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Die Verbesserung de§ Ausiandr-
nachrlchtendienftes.

- Me Welt ist einig darin , dos; unser Nachrichtendienst
auf ganz neue Grundlagen gestellt werden soll, aber
mehr als die Forderung und mehr als die Zustimmung
zu ihr hat man bis zur Stunde noch nirgends recht ge¬
hört . Wir erfahren , daß auch die leitenden Amtsstellen
überzeugt davon sind, wie sehr wir auf dern Gebiete der
publizistischen Propaganda hinter der englischen und
auch der französischen Organisation zurückstehen, wir
erfahren aber nicht, wie der Vorsprung eingeholt wer¬
den soll. Und doch wäre es hohe Zeit , daß das Stadium
der „Erwägungen " und Vorbereitungen überwunden
würde, daß endlich einmal etwas Greifbares und Sicht¬
bares geschieht. Inzwischen können wir es den Skep¬
tikern nicht vor denken, wenn sie fiirchten, daß nach dem
Kriege viele von den jetzigen schönen Vorsätzen wieder
ins Wasser fallen werden. Leider liegt es in der Tat
so, daß die Presse  zwar oft die sreundlichstcn Worte
von Stellen her zu vernehmen hat , vön denen ste es bis
dahin keineswegs gewohnt war , auch werden immer
neue Pressestellen geschaffen, aber immer wieder macht
die Presse die Erfahrung , daß ne dabei a u s g e s cha l-
tet wird , und daß der bnreaukratische Dilettantismus
nach wie vor über die fachmännische Erfahrung
triumphiert . Ans die Gefahr , die in dieser Einseitigkeit
liegt , muß mit aller Entschiedenheit hingewiesen wer¬
den, und das geschieht auch unter anderem sehr gut und
hoffentlich wirksam in einem Aufsatz (von Paul RaM)
im Juliheft der Monatsschrift „Nord und Süd ", wo die
Notwendigkeit einer Reichsnachrichten st eile  mit
Nachdruck und Sachverständnis abermals betont wird.
Der Verfasser hält die Errichtung einer deutschen Nach¬
richtenzentrale. die uns um abhängig von Reuter
und den übrigen ausländischen Agenturen machen soll,
für eine Selbstverständlichkeit, über die eigentlich nicht
weiter zu reden sei. Er möchte vielmehr darauf hin»
weisen, daß unabhänaig von diesen Bestrebungen eine
Organisation geschaffen werden muß, die in erster Reihe
den Interessen unserer A n s l a n d s v o l i t i k dient,
die uns gewissermaßen erst das Rückgrat schaffen soll,
um überhaupt eine richtige Anslandspolitik zu betrei¬
ben, weniostens eine bessere Auslandsvolitik , als wir
sie bisher leider zu buchen hatten . Es ist ja gerade im
Verlauf dieses Krieges mehr als einmal darüber geklagt
worden, daß wir über die Verhältnisse des Auslands so
schlecht unterrichtet waren , daß wir namentlich die Aus-
landsbcst 'nnmungen nicht richtig einznschätzen wußten,
und daß uns die Psyche anderer Völker so ßremd geblie¬
ben ist.

Zu verwundern ist das nicht. Wie bätte auch unsere
offizielle Auslandspolitik bisher Gelegenheit gehabt,
sich um Seelenstimmunacn anderer Völker zu künimern?
Für derlei war in unserer amtlichen Berichterstattung
kein Raum . Wer hätte auch diese Stimmnngsberichte
abfassen sollen? Solch feinncrvige Arbeit ist nicfytS für
unsere Diplomatie . Was weiß zumeist der Gesandte,
was weiß das höhere Gesandtschaftspersonal, das für
die Berichterstattung in Betracht kommt, von den
Sffmmungen der Völker, unter die sie der Zufall ihres
Berufs gerade hingeworfen har?"

Wie wenig die bisherig ? offizielle Berichterstattung,
die von den Auslands stellen nach der Berliner Zentrale
aeht, zweckentsprechend und von wirklichem politischen
Nutzen ist, das weiß niemand besser als der Journalist,
der hier im Ausland Gelegenheit gehabt hat , diese
Art der Berichterstattung zu beobachten. Da werden
fleißig Zeitungen gelesen, da werden Ausschnitte ge-
sammelt und sorgsam ans schönes, dickes, weißes Schreib¬
papier geklebt, so daß demjenigen, der Verständnis hat
für die Papicrknapvheit unserer Zeit , das Herz im
Leibe blutet , imd schließlich wird alles in einem großen
zusammenhängenden Bericht verarbeitet , der dann ans
noch schönerem imd noch dickerem Papier nach Berlin
geht, um hier als „politisches Material " von einem
Menschrank zum anderen zu wandern . Es bleiben
papierne Informationen , denen die frische Unmittelbar-
keit abgeht und die- für die Beurteilung der Stimmung
so gut wie wertlos sind.

Jeder , der früher im Auswärtigen Amte ein- und
ausging , um sich von der dazu beauftragten Stelle „In¬
formationen " zu holen, weiß das Es konnte sich in
Schanghai oder in Duenos-Aires irgendeine wichtige
politische Sache ereignen — im Auswärtigen Amt hatte
man für den Fragenden nur ein Achselzucken. Wir
wissen bis jetzt auch nicht mehr, als was Reuter be¬
richtet . . . Uns liegt nur das Havas -Telegramm
vor. . . Von unserem Vertreter haben wir noch keine
Nachricht erhalten . Das waren die Antworten,
die man. immer wieder zu hören bekam. Die Gegen¬
frage wäre natürlich berechtigt gewesen: „Ja . weshalb
liegt denn um alles in der Welt von unserem Vertreter

m einer Angelegenheit, die fiir die deuffche Auslands-
Politik von weittragender Bedeutung ist, noch keine Ant¬
wort vor? Weshalb sind wir auf Reuter und Havas
angewiesen? Ist denn das mächtige Deuffche Reich
nicht imstande, die Kabeffvesen zu tragen , die sich die
privaten ausländischen Nachrichtenagenturen leisten?"

Die Frage nach den Spesen , so lächerlich ste erscheint,
ist in der Tat nicht unberechtigt. Es wird eben auch
wieder am verkehrten Enhe gespart. Es sind im Laufe
dieses Krieges eine ganze Anzahl von Diplomaten aus
Ostasien und Amerika durch Holland nach Deutschland
zurückgekehrt. Wo es anginq . hat Rächst Veranlassung
genommen, sich nach der Frage der politischen Nachrich¬
tenübermittlung zu erkundigen, und hat iinmer wieder
die.Erfahrung gemacht, daß eine regelmäßige telegraphi¬
sche Berichterstattung eigentlich nicht existiert und daß
es sich dabei ebensosehr um die Geld- wie um die Per-
sonenffage handelte. „Ja wer soll das rnachen?" hieß
es stets und man glaubte am besten jeder Diskussion
aus dem Wege gehen zu können durch die Bemerkung:
„Und dafür gibt es auch kerne Gelder."

Aber es müssen in Zukunft Gelder da sein, Gelder
für die Nachrichten, die übermittelt iverden, und Gelder
für die Personen , die mit der Übermittlung bettaut sind.
Es dark, wenn etwas wirklich Nützliches geschaffen tner-
den soll, nicht wieder mit der hureaukratischen Eng¬
herzigkeit borgen,angen werden, die anck' den an sich
guten Gedenken der Handelsattaches in Mißkredit ge-
bracht hot.

Gerade weil cs sich nm Fehler handelt , dtt in Zu¬
kunft vermieden werden müssen, verwerft Rächst auf die
Gchaltsfrage mit Recht und besonders hin. Man hat
oft darüber geklagt, daß die amtlichen Pressestellen, die
neuerdings im Inland und im Ausland errichtet wor¬
den sind, nicht mit tüchtigen Fachleuten besetzt worden
sind. Es mußd Hervorgehaben werden, daß für die Ge-
halffätze, die für diese Stellen bewilligt wurden , tüch¬
tige Fachkräfte auch nicht zu haben gewesen wären . An
Geld fehlte es schließlich nicht, es sind Unsummen an
vielfach recht falschem Orte ausgegeben worden , die
Hauptsache war , daß ein höherer Gehaltsatz sich in die
bnreaukratische Gehaltsskala nicht einfügte . Da das
Engagement eine? Mannes , der für 15 000 M . etwas
geleistet hcstte, wegen der Höhe des Gehalts revolutio¬
nierend gewirkt hätte , engagierte man lieber drei Äute,
die für je 6000 M nichts leisteten. Womit der Sache
zwar nicht gedient, aber immerhin das bnreaukratische
System gerettet war . Und woraus sich weiter erklärt,
daß alle diese Stellen nach dem altbewährten Schema
arbeiteten und jeden frischen Lebens bauch vermissen
ließen. Man arbeitete mit dem Aktenbogen und nicht,
wie es hätte sein sollen, mit denr Telegrammformular
in der Hand . Mar , arbeitet , kurz gesagt, bureaukratisch
und nickst journalistisch. Aber gerade weil es vielleicht
Absicht ist, diese jetzt geschaffenen Pressestellen des Aus¬
landes auch nach dem Kriege bestehen zu lassen, muß
gefordert werden, daß mit derdureaukrati-
fchen Arbeitsmethode gebrochen  wird . Die
nach sournalistffchen Erfahrungen einzurichtende künf-
ttge Reichsnachrichtenstelle kann nur dann etwas leisten,
wenn die telegraphische Benachrichtigung nicht die Aus¬
nahme. sondern die Regel bildet, und wenn nicht der
Geist einer bedächtigen Bureaukraffe . sondern die frisch
zupackende "Tatk >-aft ionrnalistischer
Praxis  hinter dieser Berichterstattung steht.

Oer ötterrefchkfch-«naarfsck»e Tagesbericht,
AV. T.-B. Wien, 9. Juli . (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 9. Juli , mittag ? : An der italienischen Front keine
bescnderen Ereignisse. In Albanien  dauert der Druck
der über die Vojusa vorbcechenden feindlichen Kräfte nach¬
haltig an. Südwestlich von Berat kam es zu Gefechten Im
Zusammenhang mit diesen Kamprhanölnngen erzielten die
Franzosen am oberen Revoli Raumgewinn.

Der Chef des Generalstaks.

r>ie Salzburger wkrtschaftsverhandlungen.
W. T.-B. Wien, 9. Juli . (Dcahtbericht.) Zu den be¬

ginnenden deutsch-österreichischen Wirtschaftsverhandlungen in
Salzburg erfahren die Blätter von informierter Seite , daß
die Konferenz euren ausschließlich wirtschaft¬
lichen  Charakter trage und keinerlei Fragen militärischer
cd-er politischer Natur zur Erörterung gelangen . Der * Vor¬
schlag Österreich-Ungarns geht dahin, daß die Beziehungen
zwischen den beiden Staaten nicht auf dem Grundsatz eines
vollkommen zollfreien Verkehrs basiert sein sollen, sondern
daß alle wesentlichen schutzbedürftigen Produkte unter erneu
Schutzzoll gestellt werden. Jene wichtigen Erzeugnisse, di-
durch «inen freien Verkehr zwischen Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn benachteiligt werden, werden einem bestimmten
Zollsatz unterworfen werden, während siir andere Produkte
Zollffeiheit zur Annahme käme, es handelt sich daher um ein
gemischtes 'System , eine Kombination von Zoll und
Zollfreiheit . *

Gertliche Erfolge beiEhateau -Ehierry.
AV. T.-B. Berlin , 9. Juli , abends. (Amtlich. Draht -

bericht.) Südwestlich Noyon  wnrden franzSstsche Teil¬
angriffe abgewiesen.

Örtliche erfolgreiche Kämpfe westlich von Chateau -Thierry.
*

Die feindlichen EroberungsqslLfte.
W. T.-B. Berlin , 9. Juli . (Drahtbericht .) Unter der

Überschrift „Hinüber über den Rhein"  berichtet ein
Telegramm der „Morning Post" aas Washington  über
die Einführung des Verteidigungsgesetzes im amerikanischen
Repräsentantenhaus . Indem das führende Kongreßmitglied
Borland  den Entwuff zur Annahme empfahl , führte es
aus , daß die amerikanische Armee dadurch in den Stand ge¬
setzt werde, den Rhein  in voller Kraft und Stärke zu
überschreiten,  um dabei allen Hindernissen , dem sie dabei
begegnen können, gewachsen zu sein. Bekanntlich hat im vori¬
gen Jahr der danialige britische Minister Sir Edward
E a r s o n in einer viel beachteten Rede die Wendung ge¬
braucht, Englands Kriegsziel  sei , die deutschen Heer;
über den Rhein zurückzuwerfen. Diese Äußerung hat man
in England seinerzeit vergebens als eine bedeutungslose
Entgleisung hinzuit .-llen versucht!. Die enffprechende Er¬
klärung des amerikanischen Astgeordneten beweist, wie tief
tiefe Eroberungswünsche in der Kriegsstimmung der angel¬
sächsischen Völker wurzeln.

Ein amerikanisches Riesenflugzeug.
Br. Gens, 9. Juli . (Eig. Drahtbcricht. zb.) Das erste ameri¬

kanisch« Riesenflugzeug unternahm gestern nachmittag seinen ersten
Flug. CS hantelt sich um einen llberlustkreuzer, von dem mait
hofft, daß er leicht den Ozean überfliegen könne.

Srantlngs „neutrale " Neife.
AV. T.-B Paris , 5. Juli . Die Mehrheitssozialisten der-

sammelten sich Moutagvormittag im Palais Bourbon, um B r a n -
ting  zu begrüßen. Es entspann sich eine lange Aussprache über
die internationale Lage, besonders über die Haltung der deutschen
Sozialisten während des Krieges.

Jin Sperrgebiet um England.
AV. T.-B. Berlin , 8. Juli . Unsere U-Boote vernichteten

un Sperrgebiet un: England
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feindlichen Handelsschiffsraums.
Ten Hauptanteil an diesen Erfolgen hat das vom Kapi-

tänlcutnant v. Rabenau (Rünhart ) befehligte Boot, da?
an der Ostküste Englands sechs Dampfer , zum größten Teil
aus stark gesicherten Geleitzügen heraus , versenkte.

Der Chef des Admiralstabs der Maring.

Die englischen Agitatoren
bei den Moskauer Stratzenkämpfen.

W.  T.-B. Wien, 9. Juli . Zur Ermordung des deut¬
schen Gesandten Grafen Mirbach sind folgernde Meldungen
eingetroffen : Nach der Flucht der Mörder in das Gebäude,
in dem der in Moskau tagende Kongreß der linken Sozial¬
revolutionäre unteczebracht ist, entspannen sich im Lauf der
Nacht vom 6. auf den 7. Juli lebhafte Straßen -
kämvfe,  bei denen erwiesenermaßen englisch « Agi¬
tatoren  tätig waren . Die Sowjettruppen haben aber dank
ihrem dortigen scharfen Zufassen die Ordnung rasch
wiederhergestellt.  Die Führer der Sozialrevolutio-
i.äre wurden aus dem Kongreß heraus verhaftet . Ob die
Mörder  auch schon gefaßt sind, tst nicht bekannt . Gegen
Abend 7 Uhr war in Moskau ziemliche Ruhe  eingetrettn.
Artilleriefeuer war nicht zu hören, nur noch planlose« zeit¬
weiliges Gewehrfeuer. Die russische Regierung ließ in Flug¬
blättern eine Erklärung verbreiten , in der sie die restlose
Unterdrückung  der ganzen Bewegung in Aussicht stellt
und für den Fall des Wiederausbruchs die voll« Bevautw »»-
tung den Sozialrevolutionären überläßt.

AV. T.-B. Bern , 9. Juli . Die „Berner Tagwacht " führt
die Ermordung des Grafen Mirbach auf ein unzweifelhaft
in den ententistischen  Kreisen Rußlands vorberei¬
tetes  Attentat zurück.

Der „Vorwärts" über die Schuldigen am Attentat.
Berlin, 9. Juli . Im „Vorwärts" liest man: Die während der

russischen Revolution au? der Partei der Sozialrevolutionäre ans-
geschiedcnc Linke, die sich seitdem als eine besondere Partei kon-
stituiert hat, ging mit den Bolschewik, bis zum Abschluß des
B r cste r Friedens  Auch dick und dünn. Jetzt bekennt sie,
ein Attentat verübt zu habe», das zu den schwerwiegendsten Folge,k
führen könnte In diesem Kalkül auf die politischen Folgen des
Attentat? äußert sich die politische Naivität,  die allerdings stets
das Merkmal der Partei der Sozialrevolutionäre bildete.

*

lieber Japans Abrichten in Sibirien.
Br . Rotterdam, 9. Juli . (Eig. Drahtbcricht. zb) über die

Absicht Japans in Sibirien kann ich aus zuverlässiger Quelle Mit¬
teilen, daß Japan am 5. Juli die offizielle Nachricht erhielt, der
Kriegsrat der Entente  Hab « beschlossen, Japait könne
freie Hand  in Sibirien und Wladiwostok haben und daß die
Bolschewiki gegen die in Wladiwostok befindlichen Tschechen und
Slowaken Truppen absenden wollen. Daraufhin wird jetzt von
Japan ein großes Geschwader  nach Wladiwostok gesandt, das
weitere japanische Truppen rmtbringt.



Sette 2. Mittwoch, 10. Jnli ISIS. _

Deutscher Reichstag.
(Eigener Trvhtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

H- Berlin» 9. Juli.
Am BundeSratStisch:  v . Payer » Graf Roedern,

Schiffer . — Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um
11.25 Uhr. — Abg. Groeber (Zentr .) schlägt vor, eine
Mittagspause  vorzusehen . — Präsident Fehrenbach
schlägt die Zeit von 1 bis 3^ Uhr dazu vor. Nach kurzer
GeschäftSordnunySdebatte tritt das Haus diesem Vorschlag bei.
Es folgen kleine Anfragen,  Sie in der außerordent¬
lichen Unruhe  des Hauses fast gar nicht vernehmbar wer¬
tem Der Präsident muß öfters um Ruhe bitten . Nach Er¬
ledigung derselben folgt die erste Lesung des neuen
KriegSkredsts von 15 Milliarden Mark,  der auf
Antrag des Abg. Ebert (wie bereits in unserer gestrigen
Wend -AuSgÄbe gemeldet) an den HauptauSschnß  ver¬
rohen wird.

ES folgt die zweite Beratung der Steuervorlagen,
Siersteuer «nd Bierzdll.

Abg. Siehr -Fnfterburg (Dpt.) berichtet über die Ausschuß.
Verhandlungen.

Aba. Kettler (Soz.) : Dir heutige Vorlage bedeutet eine
Jahresleistung von einer Milliarde Steuer  für da?
Bier . Die heutige Struktur im Bcauereigewerbe weift auf
einen dauernden Rückgang hin.

Rach weiterer, Ausführungen der Abgg. Zubeil (Unabh
Sez .) und Siehr (Vpt.) bemerkt Staatssekretär Graf von
Roedern : Ich kann erklären, daß in absehbarer Zeit an eine
weiter « Biersteuer nicht  herangetreten ward. Die
Regierung betrachtet die Getränkesteuer als wesentlichen Teil
der spatere» Finanzreform , der jetzt ans praktischen Gründen
vrrweggenommen wird. Bei der endgültigen Finanzreform
bleiben die jetzigen Stenerobjekte unberührt.

. Rach weiterer kurzer Debatte wird der Absatz 2 £>c§ § 5
ruf Antrag des Abg. Arnstadt (konf.) gestrichen. Bei § 63
beantoagt Mg . FuchS (Soz .) Beseitigung der Gemeindebier-
steuer. Der Antrag wird abgelehnt : eS bleibt beim § 63.
Der Rest des Gesetzes wird angenommen,  ebenso das
Gesetz über den Bierzoll. Darauf tritt die Mittagspause ein.
- « chtutz H4 Uhr.

Die Nachmittagssitznng.
Nach der MittagSbaa >e eröffnet Präsident Fehrenbach

um 3.48 Mr wieder die Sitzung . Am Bundes ratstisch - Graf
Roedern , Schiffer. — Zur Bier st euer  wird nachträglich
noch über den Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten
auf Minderung der SteuerfÄrla (§ 3> abgesftmmt. Der An¬
trag wird abgelebnt.

weinsteuer.
Abg. Stnbmamn -Kaiserslautern (Soz .) : Wir lehnen

kS ah, durch eine devartige Gewaltsteuer einen ganzen
Gewerbezweig zu untergraben.  Auch diese Steuer
fällt auf die breiten Massen zurück. Wenn die Weinpreise
so außerordentlich hoch sind, so wird der Weinbauer seine
besten Mnehmer oerlieren . Wir sind gegen die Vorlage.

Abg. Kopsch (Vpt.) : Meine poliftschen Freunde in ihrer
übergroßen Mehrbeit stimmen einer Steuer von 20 Prozent
zu, tun dies aber in der Erwartung , daß, wenn die kefiirchtete
Schädigung des Winzergewerbes und des Weinhandels ein-
treten sollte, die Reichsregierung unverzüglich,  auch
ohne Drängen des Reichstags, eine Änderung des, Weingesetzes
und eine Herabsetzung der Weinsteuer in Vorschlag bringen
wich.

Abg. Dr . Haegy (Elf .) - Der Dein ist bei uns in Süd-
wiMwchchkand kein LuxuSgetränk, sondern ein Volks-
ge -tränk. m

Bl A. Berlin , 9. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der der
Abstimmung  über die Weist steuer  im Reichstag
wurde die Vorlage in der Form , wie sie aus dem Ausschuß
hervorgegangen ist, angenommen.  Sämtliche Ab-
ärr ?>eru »-As an träge  wurden ab ge lehnt.

- Hos- und Persoual-Rachrichlen. Geheimer Rat Ritter Dr.
Georg v. Schub , vom Jahre 1878 bis 1892 zwest« , von 1892
bis WH  erster Bürgermeister der Stabt Nürnberg und langjähriger
Vorstand des Bäurischen Kanalvereins, ist in seiner Billa am
Starnberger See im Alter von 72 Jahren gestorben.

_ Wiesbadener Sssgftlfttt»_
Herrenhaus.

(Eigener Dralndericht tes „Wiesbadener Tagblatts".)
tz Berlin, 9. Jul,.

Am Ministertisch: Dr. Friedberg, Hergt, Eisenhart-Rothe. —
Präsident Gras Arnim-Boiyenburg eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr
und widmet den, verstorbenen Sultan M eh m eb V. einen ehren¬
den Nachruf. — Auf der Tagesordnung steht die

Beratung des Staatshaushaltsplanes.
Graf v. Scidlitz-Daudreezki berichtet über du Verhandlungen

der Kommission.
Graf v. Bchr-Behrenhofs mißbilligt es, nach Dankeswortcnsür

unser Heer zu den unvergleichlichen Ruhmestaten, daß an verant¬
wortlicher Stelle im Reichstag  Worte gesprochen seien, die ge¬
eignet wären, das Siegesbewußt sein  unseres Volkes
herakzudrückcn  und erklärt sich gegen einen Frieden auf der
Grundlage der Reichstagscntschließnng.

OberbürgermeisterWilms tritt sür eine bessere Verteilung in
dem Nahrungsmittelwesenein: an der Grundlage der Erfassung
von Brotgetreide und Fleisch dürfe nicht gerüttelt werden.

Vizepräsident vr . Zriedberg:
Dem Dank des ersten Vorredners an rmser Heer und unseren

Kaiser schließe ich mich mit Freuden an. Er hat daraus hingewiesen,
daß das, was an verantwortlicherStelle im Reichstag gesprochen
weiden ist. wohl geeignet sei. das Sicgesbewußtsem herabzudrücken.
Ich glaube, das Mißverständnis ist durch di« Rede des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs ansgeklärt. Ich wiederhole meiner¬
seits, daß innerhalb der Reicks - « nd Staatsregierung
keine  R cd,c davon sein kann, daß unsere Siegeszuver-
sicht irgendwie erichütterr  worden ist. Es entspricht
auch der Anffassung der Mehrheit des deutschen Volles, daß her
Sieg uns gar nicht mehr zu entreißen ist. (Bravo!) Wir haben
gesiegt im Osten und Nwrden siegen im Westen. Wir sind über¬
zeugt , daß der Sieg nicht  mehr in w e i t e r F er n e ist.
(Bräto !: Es mußte durch den Krieg so kommen, daß außerordent¬
lich wichtige und dringende Ausgaben jetzt mehr ln der Hand des
Reiches als in den Cinzelstaaten liege». Das ist eine Entwickelung,
die garnicht zu vermeiden war. Die Steuerhoheit  des
Reich?  muß sich Wetter entwickeln und wenn dies ans Kosten der
Bundesstaatengeschieht, so werden wir uns dagegen sträuben, aber
wir tonfcev es nicht verbrüdern können, daß das Reich gewisse
Stenerqvclsistr der Bundesstaaten ersaßt. Der Redner hat die
Parlamentärisierung  bemängelt , in der wir uns jetzt
befinden. Ich glaube, daß seine Ausführungen in dieser Richtung
zutreffend sind. Die Bedingungen, unter denen Gras Hertling sem
Amt übernommen hat, kann man nicht parlamentarisch nennen.
Ich habe inich stets gegen den englischen und romanischen Parla¬
ments, iomns ausgesprochen. Ich bin dafür eingetreten, daß die
Parlanrente und die Regierung in enge Fühlung treten und daß
gewisie Staats - inid Reichsämter mit Parlamentariern besetzt wer¬
den müsien. Wir müsien unsere ganze 5krast einsetzen, um einig
und geschlossen  im Innern zu sein. (Znstinrmung.)

Fürst zn Salm-Salm: Ans das Wahlrecht  will ich nicht
eingehen. Es bandelt sich letzten Endes um den Kamps der
jüdisch - demokratischen  Weltanschauung gegen die
deutsch - aristokratische  Weltanschauung. Im internatio-
nalen Jvdentum. mit dem das Fretmaurertum in engem Bund:
steht, ist olles verhaßt, was jedem konservativ Denkenden wert
sein muß.

Herzog zu Trachenberg: Ich bin weder Jude noch Freimaurer
und bedauere, daß in diesem Hause dos Trennende vom Vorredner
hervorgo' nfen wurde Die Einigkeit befähigt uns zum Durchhalten
in diesem Krieg. Tie Worte des Vorredners heben der Einig¬
keit stark ee schadet Wir wollen es mit dom Kaiser  halten,
der sagte: „Ich kenne kei- e V-nm'cn mehr, ich kenne nur noch
Deutschei'

Wiesbadener Nachrichten.
— LudendorsiSpende . Der Ortsausschuß der Luden-

dorff-Spende bittet wiederholt, die Lammellisten für die Ab¬
holung bereit zu halten , und weist insbesondere darauf hin,
daß der Kontrclle mejen auch die nicht ausgefüllten Listen
wieder eingeholt werden müssen. Die Einwohnerschaft wird
daher gebeten, mich wenn sie nicht gezeichnet hat , die Listen
dem Boten wieder auszuhindigen.

— Orden und Ehrenzeichen sollen in der Regel nach dem
Tod der Inhaber an die König!. General -Ordenskommission
zurückgegeben werden. Mehrfach ist e§ nun vorgekommen,
daß aus Unkenntnis der bestehenden Vorschriften diese Aus¬
zeichnungen dem Verstorbenen von den' Hinterbliebenen mit
inS Grab gelegt worden sind. Um später Weiterungen und

Lftorgen-Ausgaüc . Erstes Blatt - Nr . 31,8.
vielfache Rückfragen zu vermeiden, empftehlt eS sich für die
Hinterbliebenen verstorbener Ordensinhaber , die Auszeich¬
nungen der General -Ordenskommission in Berlin entweder
direkt oder durch Vermittlung der Polizei alsbald zurüL-
z, geben. Einige Orden und Ehrenzeichen sind von der Rück¬
gabe ausgeschlossen: Näheres hierüber ist bei der Polizei zu
erfahren.

— Vorschüsse zum Einkauf von Wintervorräte ». Die
,.Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Wie in den früheren Jahren
sind durch Anordnung des Reichskanzlers und durch gemein¬
schaftlichen Erlaß - der königlich preußischen Minister der
Finanzen und des Innern die Behörden auch in diesem Jahr
ermächtig worden, den Reichs- und preußischen Staotsbe-
c-mten und den im Reichs- oder Staatsdienst ständig beschäf¬
tigten Lehnangestellten und Arbeitern zum Einkauf von
Wintervorräten an Heizmaterial , Kartoffeln , Gemüse und
Obst unverzinsliche Gehalts - oder Lohnvocfchüffezu gewäh¬
ren . Die Vorschüsse sollen lediglich zur Eindeckung eines Vor¬
rats für den kommenden Winter , aber nicht zur Beschaffung
des augenblicklichen Bedarfs dienen. Die Rückzahlung der
Vorschüsse soll den wirtschaftlichen Verhältniffeir der Beamten
usw. angepaßt und so bemessen werden. daß der Vorschuß bis
zum Ablauf des Zeitraums getilgt wird, für den die Vorräte
beschafft sind. Die beantragten Vorschüsse sollen im allge¬
meinen nur gegen Vorlegung der Rechnungen gewährt wer¬
den ; wo indes ihre Beibringung auf Schwierigkeiten stößt,
kann von der Vorlage abgesehen werden, sofern der Antrag¬
steller den Einkauf auf andere Weise glaubhaft macht.

— DaS Ende der Sckiirtzhütte am Fuchstanz . Die trauliche
Fuchstanzhütte ist verschwunden. Die Eigentümerin des
Waldes sagte die Benützung des Bodens auf , und so mußte
sie, wie die „Franks . Ztg." berichtet, abgebrochen werden.
36 Jahre hat sie ihren Zweck erfüllt und besonders, che die
Wirtschaften am Fuchstan ; bestanden, den Wanderern gute
Dienffe geleistet Schon 1877 beabsichtigte der „Taunusklub'
den Bau der Schutzhütte, inußte aber wegen der noch nicht
fest bestimmten Wegeanlagen die Ausfiihcung aufschieben.
Im Jahre 1882 endlich wurde sie nach einem Entwurf des
Oberförsters Hatzfeld aus Cronberg äuSyeführt . Es ist be¬
absichtigt. sie im Taunus aufs neue in derselben Form an
aperer Stelle erstehen zu lassen.

— Zur Frage der Gemsisevreise und der Gemüsezucht.
Ein größerer Gemüsezüchter schreibt uns : Es wird viel über
die hchen Gemüsepreise geklagt und vielfach der Gemüse¬
züchter als Wucherer  hingestellt . Dem ist jedoch nicht so.
Den Produzenten , affo den Gemüsezüchter, trifft , wie di«
nachfolgenden Beispiele zeigen, daran keine Schuld. Zur
Sache selbst ist freilich zu bemerken, daß die schleckten Ar-
beitsverhältnifle , teure Landpachten, teure Düngemittel und
die diesjährige ungünstige trockene Witterung die Gemüse¬
zucht außerordentlich erschwerten und verteuerten . Bei der
Festsetzung der Höchstpeise für Gemüse sind die Erzeuger im
Verhältnis zu den Händlern noch besonders schlecht wegge-
kommen. Sehen wir mal die Kultur von Frühwtrsing , die
der Erzeuger mit 18 M. pro Zentner liefern muß , wogegen
der Händler 34 M. nehmen darf . Dabei hach der Händler
gar kein Risiko, dasselbe ist ganz dem Züchter allein über¬
lassen. Ebenso verhält c? sich mit allen anderen Artikeln.
Der Züchter soll für seine Bohnen 28 Ti.  vro Zentner baden,
der Händler darf bis 51 M. wieder nebmen. Ich bin durch¬
aus nicht der Meinung , daß dem Handel sein Verdienst ge¬
nommen werden soll, ein so großer  Auffchlag für der¬
artige Artikel gebt jedoch entschieden über doS Maß . Dem
Züchter k bis 8 M mehr für den Zentner , dem Handel dem-
er.ffprechend weniger wäre gerechter und läge im Interesse
eines vermehrten Gemüsebaus . Der Verbraucherpreis könnte
so derselbe bleiben oder aber niedriger bemessen werden.
SSknn der Erzeugerpreis zum Beisviel für Bohnen von
28 auf 38 M. pro Zentner gesetzt würde , dann hätte der Han¬
del bei dem augenblicklichfestgesetzten Preis von 51 M. pro
Zea tner wahrlich genug verdient . Wenn wir den Gemüse¬
züchter unter der so ungünstigen Witterung das
Risiko allein tragen lassen, wird mancher, der mit ' Lust
und Liebe bisher alles tat , um viel Gemüse zu erzeugen, di«
Flinte inS Korn werfen und lieber andere Artikel bauen , wo
er lange nicht so viel Risiko zu tragen hat . Für die Volks-
ernäbrung wäre dieses jedoch nicht von Nutzen, da gerade das
Gemüse über die knappste Zeit im .Jahre uns hinwegsetzt.
Es wäre desbalb angebracht, wenn' die für die GemüsepceiS-
sestschung zuständige Stelle vorher den sachverständigen Rot

auch der heimisch;!, Produzenten böven wollte.

(« . Fm-tsidung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem stolz.
Roman von Julia Jobst.

Ihren Worten folgte eine unheimliche .Stille.
Bernhard erkannte, daß Jette willens war , ihr Recht
hi« ins kleinste gegen ihn zu verteidigen , und er sah
schm, eine Kette von Prozessen entstehen, die dm lieben
Nächsten Stoff zum Klatsch geben und ihn ärgern und
schwer schädigen würden. Sein Blick begegnete dem des
Justizrats , der ihn warnend anfaü, um sich dann mit
warmem Arn leuchten der Mutter zuzuwendm , neben die
Onkel Albert getreten war , leise in sie hinrinredend.

Da erkannte er, daß die Macht auf der anderm
Seite lag . und er war schlau genug, einzulenken. Als
sie wach einer Stunde auseinandergingen , war alles
nach Jettes Willen geordnet. Doch als Frau Dohm
beim Aufbruch versuchte, sich der Tochter zu nähern,
um ihr zu teuften, ttat Bernhard rücksichtslos dazwischen
und zog ihren Arm fest durch den seinen, vor Jette und
Onkel Allbcrt das Zimmer verlassend und ft» sorglich in
ihr Heim, das sie schon verloren glaubte , zurückführend.

Am anderen Morgen brachte Christian Haß einen
Brief der Mutter . Jette las:

„Mein liebes Kind;
Du hast wacker für mich gestritten und hast damit

alles gut gemacht, was Du Deinem Vater gegenüber ge¬
fehlt hast. Ich weif- ja am besten, daß die Schuld auf
beiden Seiten lag. Du hast mir mein Seim wieder
gegeben, das geliebte alte Haus , den schonen Garten
und dazu die Mittel , mich meines Besitzes zu freuen.
Ich nehme alles an in dem Bewußffein meines Rechts,
das inir vom Vater bestimmt war . So bleibt mir meine
SÄdständigkeit gewahrt , und was das in diesem Fall
bedeutet, brauche ich Dir nicht »u sagen. Darum danke
£&jttr van Quo»» Herren.

Ich hätte Dir das alles gern Auge in Auge gesagt,
mein liebes Kind, aber ich habe Rücksichten zn nehmen.
Bernhard würde es mich unerbittlich fühlen lassen, wenn
ich Dir öffentlich die Sand zur Versöhnung böte. Aber
Du sollst wissen, daß ich Mi an Deine Unschuld glaube.
Nie werde ich erlauben , daß in meiner Gegenwart
Morte des Zweifels laut werden. Die Welt wird nicht
zu überzeugen sein. Das mußt Du ttagen . Aber die
Zeit , wird ja auch da mildernd wirken. Man wird ver- .
gesscn, und wenn Ihr in Jahren nach Wilhelms Gesun¬
dung wieder ganz zurückkehrt, so hoffe ich, daß auch
Bernhard zugänglicher sein wird. Nees ist in letzter
Zeit sehr hinfällig geworden, ich würde seinen baldigen
Tod nicht beweinen. Du weißt , was ich damit sagen
will.

Und nun noch eins. Ich hätte Dir so gern etwas
besonders Liebes ongctan , und als ich noch darüber sann,
was ich Dir von Vaters Nachlaß schenken könnte, trat
Christian ins Zimmer und bat mich um seine und
Regim's Entlassung . Das^ Doppelgespann inöchtc in
Eure Dienste treten . Mir ist es jetzt wie ein Fingerzeig
von oben. In der schweren Zeit , der Ihr entgcgengeht,
braucht Ihr ein paar Getreue , die Euch die Sorge um
all den täglichen Kleinkram des Lebens abnehmen. Soß
ist ja auch als Pfleger aut geschult. Es wird mir nicht
leicht, mich von den beiden zu trennen , und ich will eS
ehrlich gestehen, ich habe alles ' getan , um sie mir zu
erbalten . Es war vergebens, und damit gewinnt bei
mir die freudige Genugtuung überhand , daß für Euch
Unschätzbare? damit gewonnen wird . Euer Brauer will
zu mir kommen, und Regine hofft mtt in Milchen einen
Ersatz zu erziehen. Fürs erste wirft Du sie wohl noch
nicht gebrauchen, aber Du tollst wissen, daß sie jederzeit
abkömmlich ist, wenn Du sie zu Dir rufft . Soß dagegen
würde ich an Deiner Stelle sofort mitnehmen . Schon
der Jungen wegen, die bc: ihrem Temperament in der
Fremde stets der Aufficht bedürfen . Wilhelm wird viel
Wflga müssen, und dadurch biss Mr kehr ae&traten.

überhaupt wirst und mußt du ihm ganz leben wollen,
da dürfte Euch Christian bald unentbehrlich sein. Nimm
ihn freundlich auf und kränke ihn nicht in seiner großen
Anhänglichkeit indem Du ihn abweist. Ich glaube,
daß Du die Entscheidung allein treffen darfst und daß
Thoma einverstanden sein wird . Wollt Ihr ihn nicht
nritnehmen, so laßt ihn doch als . Vertrauensmann . in
Eurem Saus . Er weiß, daß ich ihn und auch Regine
im Dienste bebaftc, wenn Tn und Thoma nicht gewillt
seid, sie bei Euch anzustellen. Wenn Du kannst, so gib
ihm gleich Bescheid, denn die Aufregung der beiden ist
groß, wie Du Dir denken kannst.

Noch eins . Bernhard hat , Uns ich mfnhr , Christian
schon zu allerhand Diensten heranqezogen, Obwohl er
nach Lage der Dinge nicht dazu berechtigt war . Das
würde vielleicht auch mancherlei Unzutraglichkekten
geben, wenn Soß bei mir bliebe. Er hält in allem fest
zu Dir . Das habe ich gespurt in den langen schweren
Jabren , als ich Dir auf Vaters Befehl fernöleiben
inußte , und das ergibt ja schon von selber eine schiefe
Stellung Bernhard gegenüber, der ihm gerade wie
Mathilde gleich einem gewöhnlichen Dienstboten begeg¬
net . Das hat er nicht verdient . (Fortsetzung folgt.)

Neue Sucher.
* Robert Fnchs - Liska : „Hatzicho/der  Wolf ",

ein Taunnsreman aus dem 15. Jahrhundert. (Verlag von Gebe.
Knauer, Frankfurt a. M.) Durch woblgelungenes Lokalkolorit und
lkichtflüssioe Erzählung wird diese Rittergeschichtebesonders in
unserer Ecprnd Interesse erwecken, wenn auch der Verfasser über
die romantisierendeAnffassung Julius Wölfischer Burgenromane
kaum hinauskonmtt. er-

* Auguste Suppen : „Ausgewählte Erzäh¬
lungen ". (Teutiche Verlagsanstalt, Stuttgart und Berlin.)
Aus den kleineren Gffchichten der begnadeten schwäbischen Dichterin
werden hier einige der schousieu. zugleich leicht etngänglich« da»
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Aquarium

großer Lehnstuhl. Spiel»
tisch und Nußb.-Pfeiler-
fpiegel zu verk. Wienke,
Gutenbergp latz 1._
K»lO»-El«rl-tM«
ims Mabigoni. neu. mit
Umbau. zu verk. Händler
verbeten. von Martitz.
Kaiser-Friedr. -Ring 45. 1.

Äntik.Bett
in Kirschholz und einiges
Andere zu verk. Anznseb.
vorm. Detten, Adetheid-
straße 72. 2. _

Zwei schöne neue emaill.
Betten

zu verkaufen. Heylmann,
Michelsberg 7._

Kompl. Zschläf. Bett
mit Sprungr., Roßhaar-

'tettzeun

a. Rh.. Dotzheimer Str . 68

Zwei Bette «,
eßal. nußb.-pol., innenEichen, m. Sprungrahmen
u. Roßhaarmatratzenund
Keil. Schreibtisch, gevolst.
Sessel, gr. runder Tisch.
Sofa u. 6 gevolst. Stühle,
Wiaschmanae zu »erkaufen.
Grether, Museumstraße 6.

Schönes Bett zu verk.
Ovsermcmn, Bkeichstr. 35.

Gut erh. Bett, lack.,
mit 8teil. Roßpmrrinätr.
zu verk. Durkhandt, Lany-
gasse 24, Stb. 1._
Bett, Waschkom. zu vk.

Schieb ener, Müchers tr. 8.
G. eis. Feldbett m. Matr.

Langenbe rg. Wink. S tr. 5.
Holzbettstellem. Spr.»

Rauchtisch. Piuvvensport-
wagen zu verk. Schwemer,
Walkmühlstraße 20, 1.

, Zu verkaufen
2 Plumeaux. 4 Kopfkissen,
fast neu. Anzus. vorm,
v. IN Uhr ab bis 4 Nhc
nachm. NikolaSstr. 30, 3 r.
.Harder._
1 Kleidrrschrank, Ittir .,

•2 eins. Bettstellen. Nvtter-
mann. Walramstr. 13, P.

Möbel zu verk.:
Salonaarn.. Sofa und 6
Polsterstühle. ein AuSzieh.
tisch mit Einlagen, ein
Rasenmäher, fast n. Bes.
3—11. 2—4 b. Berbrrich.
Paaen stecherstraßr 9, 1

Ehaisel., 2 Polstersesselso Rohritühle, Eichen., cm
Ziertisch, Pferdesp., zwei
Koffer lHolz), Liegestuchl
u. v. mebr zu vk. Ludwig,
Adlerstraße5, 2.

Zu verkaufen
antiker s. gut erh. gr
Spiegel. Klappsessel und
Spiegel. Frau v. Keisrr,
Dörthstraße 18, 3._

Trumeauspiegel,
1,16 br.. 2,75 h.. 2 Gas¬
herde, 1 Teppich bill. zu
vk. Theis, Moritzstr. 1, 1.

2t»r. Kleiderschrank
mit. Schubl. zu verkaufen.
Kaplan, Westerrdstr. 28,1 l

Liege-Schaukelstuhl
mit Fußschemel zu verk.
Ritzeil, Bl-rstadter Höhe 76

Ladenregale zu verk.
Herrngarten str aße 2, 2 I.
Kasseuschrank

zu verkaufen. Off. an
Schall er. Waldstraße 88.

2tür. Eisschrank
tu vk. Hofmann, Nieder-paldstraße 6, Laden.

Ei» EiSfchrank
fahr billig zu verkaufen.
Metzger Hirsch, Schwal-
bacher Straße 44.
3 Garteustühle u. Tisch

u. nußb.-pol. Trumeau,
Prachtstück vk. Heurung,
Gustav-Adolsstraße 6.

Kl. Theke. Schreibtisch
mit Aufsatz für Büro,
versch. Tische. Kindevbade-
wanne mit Ständer, weiß,
eis. Kinderbett, Wickel-
kmn., lveiß, Kindevbett-
stclle, Kirschb., Gasherd,
3klam., Klcrdergestell, 1 kl.
Regulator, Nachttisch mit
Marino rvl., Gaszuglüster,
ifl ., Toilettenspiegel, eis.
Bett mit Matr .. 1 Satz
Billardhülle, Schuhleisten
n. sonst v. imnzugSb. knll.
Holzhey. Fahnstr. 17, G.

Echter
Holzkoffer

mit eleganter Ausiührg
zu verkaufen, nur einmal
benutzt, Stiitstraße 31,
Gartenh. Part . Gerong.
Gr. Schließkorb zu vk.

Mutb, Karlstraße 18. 1.
Welserpützmeschlne.

Brotschneidcr, ZeitungS-
halter, Pap. - Servietten,
.Holzkrabnen zu vk. Grün,
Weflendstraße 17. 1.

Transvort. Waschkeffel,
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht; junge blaue Wiener
Hasen zu verkauifen. Näh.
Brodt, Oranienstraße 24,
Laden.
Gut erhalt. Halbverdeck,

leichter Metzgerwagen zu
verk. oder gegen leichtes
Break zu tauschen gesucht.
Ph. Brendol, Dotzh. Land-
str. 93. r . Kahle-MMe.

Ein Break
vreiSwürdigz.u verkaufen.
Karl Stiehl, Merstadt,
Schwarzgasse.
2röd. Handwagen, s leicht,
verk. Brand, Moritzstr. 60.

Weißer Kinderwagen,
gut erb., zu verk. Keiper,
Kiedricker Str . 8, P . r.
Klappwagen mit Verdeck,
noch gut erhalten, zn vk.
Meister, Wellritzstr. 46.

Klappwagen
ohne Verdeck zu vk. Dich,
Röderstraße7, Htb. 1.
Fast neues H.-Fahrrad

ohne Bereifung brll. z. vk.
Müller, Meichstr. 32, 1.

Fast »euer w. Herd
zn verk. Geyer, Riehl-
stvaße7, Schlosserei.
Gasherd, 1- u. 2fl am.,

mit Tisch zu verk. Muty,
Karlstraße 18. 1.

Großer schmiedeeiserner
Slitritntiacleft»<erh.. zu verk. Näb. bei

S. Stern. Maueraasse 10.
Ziegenstall

mit Ablauf, für jed. Hof
passend, zu vk. GrumÄy,
Dotzbeimer Straße 28.

Hasenstall
Geschirrschrank zu ver¬
kaufen.
Schwalbach. Riehlstr. 19.

Papageikäsig zu verk.Hirfchel, Hellmundstr. 64.
209 leere Kisten

zu verk. Golonskh, Dotz-
heimer Straße 23,

Zwei große Oleander.
u. 2 Lvrbeenbüuiinezu vk.
Schreiber, RheiMr. 34, G.
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Bnromöhei
erstklassige Äussührung, Reĝ traturschränke, Schreib¬
tische, Pulte, Sessel, Stühle usw., aus einer Aus¬
stellung preiswert abzugeben. Offerten erbeten an
K. Müller, Bertramstraße 20.

Wegen Auflösung
eines Baumaterialiengeschäftsbillig zu verkaufen:

WO - 1. MUM S»‘.Ä ,Ä
in jeder Menge abgegeben), 1 Kalkwagen, auch als
Schlammkarren verwendbar, Schornsteinanfsätze in
Eisenblech, verzinkt, l Partie Eckleiste« mit Dollen,
1,50 und 1,70 in lang, I Partie Rohrmatte» und
anderes mehr. Näh. Mainzer Str. 65, Telephon 81«.

£ Hiindler-Berkäufej
15 pa. MlWegen

frisch eingetroffen, stehen
b. Karl Stiehl. Bierstadt,
Schwarzgasse, z. Verkauf.Moderne
MllWM

in gediegen Ausführung.
Gebrüder Leiclier
Oranienstr. 6, n. Rheinstr.w«WZiIIi.-Mk!W..
zusammen od. geteilt, bill.
zu verk. O. Kannenberg,
Walramstraße 27.

1- u. 2schläf. Betten.
Waschkom., Feder-Betten,
1- u. 2tür. Kl.- u. Küchen-
schr., Tische. O. Kannen¬
berg. Walramstraße 27.

Sekretär, Waschkom.,
Kleiderschr., 1- u. 2tür.
Nähtisch, Eisschr., Nacht¬
tisch. Bett., Deckb. Kannen¬
berg, Hellmnindstr. 17.
Partie koMasAn

md Mm
versch Größen, zu ver-
kaufen.

Acker. Wellritzstr. 21.
Telephon 3930.

s SaiisMAj
Rasseechter Dackel

oder Spaniel in gute
Hände zu kaufen. Kaffee
Waldeck, Aarsrraße 69.

Junger Akfeniünscher
lRudej, kl. Raffe, zu kauf,
gesucht. Ruthos, Wikhelm-
straße 17.

Brillanten
und Perlen

Service, Pokal, Leuchter,
Bestecke, alte Ölgemälde
und Porzellan kauft stets
zu guten PreisenRosenau

3 Marktplatz 3.
Tel. 6584.

SP MilzM
tu icdrr Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die KriegSmetall-Akt.-Äei.
grasE. lofeofdö,

15 Wageniannstr. 15.

Pelze
in Skunks. Feh usw. zu
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern Wwe..

Michelsbera 28.
Telephon 1547.

Briefmarkensammlung,
einz. Marken, alte Brtefekaust zu hohem Prers
Seibel, Jahnstr. 34, 1 r.

Zu kaufen gesucht gutes
Pianino.

Offert, mit Fabrik, und
PreiSang. an Broffnskv,
Babnbofstraße' 12.

Gitarre, gebraucht,
kauft Kanonier Lorenz,
Battr . 85. Eltville.
Herrenzimmer

einfach, solid, für Büro, z.
kaufen gesucht. Mondel,
Gartenfeldstro.ße 17.

Schlafzimmer,
nur von Privat , zu kauf,
gesucht. Georg Gerhardt,
Biebricha. Rh., Gau«. 33.

9ki6ii )per,
Tel. 4878, zahlt ain besten
für Möbela. Art. einzelne
Stückeu. ganze Nachlässe,
sowie Bettfrd.. Teppiche,
Pfandscheineu. alle aus-
rangierte» Sachen.

Kaufe
rm Auftrag Möbel aller
Art. Ludwig, Adlerstr. 5,
2. St . Postkarte genügt.
Zu kaufe» gesuchtBonum-uno fiepst-

matraven, auch zerrissene,
Tapez. Otto Kannenberg.
Walramstraße27.

Kleiner Tisch,
rund oder eckig, Chaise¬
longue, Korbsessel von
Privat zu kaufen gesucht.
Reeder. Taunusstr. 22,2.
E. aut erhalt, leistungs¬

fähige Flaschcakorkmasch^
ein gut erhalt. Herren-
Fabrrnd zu kaufen ge¬
sucht. Riedl. Biebricher
Straße 53 a.

Eine Hobelbank,
noch gut erh., mit Werk¬
zeug zu kaulfeu gesucht.
Messer, Hellmundstr. 53,2.
Gebr. größ. Herd gesucht.
Müller, Dotzh. Str . 116.
Kl. Ofen, gut erh., ges.

Becker, ^ kkgomarrnstr. 29.
AuSgek. Haare f. Kriegs-
Industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner, Luisenstraße 46,
amtl. gen. Haaraufkäufer.
Korke, Flaschen,

Felle kauft D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

alte Violinen kaust Hch
Wolfs, Wrlhelmstraße16

RalminMeil
% Str ., kauft Brunnen-
koutor, Svieae la asse 7.
Wettritzstr. 21

stet? Ankauf von
Sekt- und Weinflaschen.
Lumpen. Papier. Zellu¬
loid. Filmabfällr u. dgl.Acker

Tel. 3930.
Posts checkkonto 19659.

sucht Hoffmann,
stand am Markt.

turnen.

FllWli, Dlhllkl
Lnmven w. abgeholt zu
allerh. Pr . S . Sivver.
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Täglich 3—4 SäckeKlee
oder and. aut. Grünfntier
gesucht. Zahle .3- 4 Mk.
-HauS Kruse. Paulinen-
straße 4.

Kartoffel-
schalen

jedes Quantum, sauber
gewaschen, werden mit
10 Pf , per Pfund angek.

Leümler,
Dotzheimer Str . 123, H. 2.

Alle Arten Möbel
kauft stets

Fritz Parmstadt , Frankenstr. 25.

Bohnenjitzneidmaschlne
Pli. Krämer, iauaeajft 26.zu kaufen

gesucht.

s MMetir ]
f Kapitalien-Gesuch« ]
12- 15000  Mk.
a. 2. Stelle auf Wohnhaus
i. Geschäftslage gesucht.
Offerten unter B. 714 an
den Tagbl.-Verlag.

MmoMll
[ Jmmobllien-Berkäufe}
Pillenn. lanbbdnfer
in allen Preislagen zu
verkaufen. Haus- und
GrundbekitzerverrinBier¬
stadt. Telephon 6916.
Bille im Samfia&lal.
herrliche Lage, schönerGarten. 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus, zu verk.
Preis 68 999 Mk. Zen-
tralheiz. u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 39. 1.
Heue moftfint Bill«.
unbewohnt und ganz der
Neuzeit entspr.. in feiner
Lage, sofort sehr preiSw.
zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelheidstr. 45.

S-.SWMll.BW»«.
m. mod Landhaus, Plan¬
tagen. Ackerl. u. Wirtsch.-
Gebäude z. verk. — Hoch-
mod. vorn. Etagenhaus i.
fein ruh. Lage. Prima
Objekt, nur an Selbü-
refl. zu verk. — Billa,
9 Zim. u. viele Neben¬
räume. etwas Höhenlage,
Garten, in fein. ruh. Lage
zu verk. Off. nur von
Selbstrefl. unter U. 713
an den Tägbl.-Verlag.

Grundstück
mit Obitbäumen, VA  Mg.,n. der Stadt , unter aünzt.
Beding, zu verk. Off. u.
L. 71.3 a. d. Tccgbl.-Verl.
(Jmmobllien-Kausgesuche)

Haus, nachweislich ren¬
tabel. gegen bar Auszahl.
zu kaufen gesucht. Rur
schriftliche, ausfühkl. Off.
werden angenom. Julius
Allttadt. Adelheidstr. 45.

3» faulen icirntf
rentables Zins - HauS.
Paulinenstr. 11, Zimmer
Nr. 11. Sprechz. %9—Mi10
und %1—2 Uhr.

Kiffee-Wam»t
mit Konditorei zu kaufen
rventucll auch zu pachten
aesucht. JnlinS Allstadt.
Adelheidstraße 45.
lImmobil,zu vertauschen)

Eckhaus
4X6 Zim.. in Mainz.
Uferstr., herrl. Lage am
Slhein, m. schönem Vor¬
garten, alles vermietet,
gegen hief. Wohn- od. Ge-
sdxiftsh,. Garten, Grund¬
stück, Landhaus oder kl.
Villa auf reeller Grund-
läge zu tauschen gesucht.
Zuzahlung kann gelebt et
werden. Off. unt. S. 713
an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschinen rep.
Ad. Rumor. Saalaaffe 16.

Tüncher- und
Anstreicherardeiten
werden gut und prompt
ausgeführt von Tuncher-
meifter C. Bi aff, Hell-
mundstr. 37. Tel. 4203.
rllnfarbeitnng

von Matratzen. Betten-
gcschäft. Maueraasse 15. .
Damenfrisenr

empfiehlt sich im Fristrrcn
n. Ondulieren außer dem
Hause. Offerten unter
K̂ 795 Tagbl-Verlag,_
Perf. Schneiderinh. T. fr.
Off. u D. 71» Tagb!.-V."Perfekte Weißstickerin
e. sich Bertramslr. 18, E.

Strümpfe w. sthnÄl u.
billig repariert. Kavl-
straße 27, 3. Strumpfr.M»M»!le«e.

Trudel Schmitz.
Hcrrnaartenstraße 5. 4.Küjöaheits-fleße!

Dora Bellinger. Schmal-
bacher Straße 14, 2, am
Ressdcur-Tbeater.
SchönheitSpfl.. Nagelpfl.

Frieda Michel, TaunuS-
straße 19. 2, am Kochbr.
Erstklassige Nagelpflegel

H. Rudorf. Mittelstr. 4. 1.
an der Langgaffe.

s Sttpl » ]
Kopfmo- ell

weibl. od. männl., gesucht.
Zu sprechen 10—12 und
2- 4 Uhr. Frl . v. Dallwitz.
Hotel Metropol, Atelier.

Geld
an solvente Leute auf
Möbel, Wechs.. Schuld-
säieine. Ratenrückzahl.
schnell, diskret. Selbst-
gebcr A. Pottboff,
Wiesbaden, Cltviller
Straße 6, 9—12, 3 bis
6 Ubr. Sonnt . 8—12.

TW.Fach«»un.
Mechaniker, auch als
Einrichter perf.. w.
sich mit vorerst 10-
bis 25.000 Mk., spät,
mehr, an Metall¬
fabrikations - Unter¬
nehmen z, beteiligen
Könnte solches auch
weit, ausbauen. Off.
u. W. 711 Tagbl.-B,

Pr . Milch-Ziegen
gegen Schlachtziegen em-
zu tauschen.

Hirsch
Schwalb. Str . 44. T. 6343

Wer liefert täglich % bis
1 Liter

Ziegenmilch?
Frau Zahnarzt Capito,

Kirchgasse 5.

V2 fiter Msenmlltz
täglich gesucht.

Neuß. Lessingstr. 2.

Ziegenmilch
täglich % Liter , gesucht.Kohlmanm chdelheidstr. 84

Größere Posten
Kücheuabfälle

ab«. Pension Christian?,
Rheinstrohe 62.

Streng reell
Suche f. Verwandt., tücht.
Geschäftsnu, a. d, Lande.
Ans. 40er, in sehr guten
Verhältn., solid Charalt.,
Wtw.. klft. Kind 4 I ., pass.
Fräulein ober Witwe o.
K.. geschästsgewandt, gut
kath., am liebsten unab¬
hängig, gesund u resolute
Ersaiein., w. a. ohne Ver¬
mögen. zwecks Heirat.
Vertrauensv. Zuschr. unt.
S . 261 a. d. Tagbl-.Verl.

Witwer.
50 Jahre , kinderlos, erg.
Haus, gutes Geschäft,
20,900 Mi. vaar, wünscht
Heirat mit ält. Fräulein,
auch Witwe ohne Kinder
nicht crusgeschlossen. Gefl.
Offerten mit BAd und
Verhäün. bitte u. B. 261
in der TaM .-Zweigstell«,
Bismarckrm« 18, nredcr-
zuleaen. Anonym zwecklos.

KliMWlWk
30 Jahre , zurückgezogen,
in geordneten Verhältn.
lebend, eigenes Seim, gute
Hausfrau, verträgst, w.
auf diesem Wege soliden
Herrn

Will» fjtitflt
kennen zu lernen. Gefl.
Offerten unter L. 709 an
den Tagbl.-Verlag.

Jg . Witwe
28 Jahre alt, mit schönem
Heim, möchte gerne einen
braven Mann kennen
lernen zwecks Heirat, am
liebsten Kriegsinvaliden.
Offerten unter T. 713 an
den Tagbl.-Berlag.

Oaäli - Glühstoff
F71znm klllttsu und Bügeln

mit jedem Olühstofl und Kohleneisen
5t in der altbew&hrtdn Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren- und Drogengesehäften wieder
tu haben. Dentsche 61tt hstofl-Gesellschaft Dresden.

Jeder alte Lederschuh
wirb zum Kriegsschuh mit Holzsohlen
untaf arbeitet*

Mesmeiikl SchlMel.
_ _ Marktstraste SS. _

Umzüge uutrt Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
A«. , . Abfuhr io» Waggons, rpeditioue« jeder« « .

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung»on Saud, Kie» «ub « arteukies.

KpediMilkSkfellltzüst WiesbadevG.«.b.H.
nur Adofstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu rerwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt".

Warne Lagerhäiler: Adolfstraße1 und auf dem Güter»- ' ' • - - - - tttW*K+anlA,tu&\

von Zimmer zn Zimmer
nach allenRichtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-GfiseUschaft

FriedriohZanderjr.&Co.
Femspr. 1048 Adelheidstr. 44.

/
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Bad Homburg
« »berühmtes Heilbad Säf?ÄÄ .ÄS “; , . Verpflegung allgemein gelobt ^

k>r»h^ tte und alle Auskünfte (m*  über Ansiedlung) kostenlos durch die Kurverwaltung ^

Patentrahmen
in allen Größen . Betten-
aef chäft Mauer «, 8 r». 15.

Irl Giiilsefedern
out füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer,
«affe 15. Bettengeschäft.

Jiorseffs
gutsitzende Torrn.

WkNilht fit Micllo-UMbkit!
Auf {eb. Stoff für Decken, Blusen, Kleider usw. Wunder¬
voll wirkende künstlerische Handarbeit . Geeigneter Ersatz
für Handstickereien bei jetzigem Materialmangel . Leicht
erlernbar von jeder Dame . Unterrichtshonorar 30 Mk,
für 14 Bormittage ä 3 Std . Fertige Handarbeiten im
Kunstgewerbe- u. Möbelhaus f.Jnnendekorat . Ad. Dams,
Wei«rgasse4, zu besichtigen. Jede nähere Auskunft über
MÄarbeit u. Unterricht erteilt Frau Hanptmann Gerda
Kutzner , Rüdesheimer Str . 17, P . Aufträge für Arb.
w. entgegengen. Farben in genüg. Menge vorhanden.

Moewes Ifatroa
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schii tzenhof-Apotheke,

Langgasse 11. 629

Conrad Vutpius
Ttlarktstr. 30, Ecke Jleugasse 20.
Keine Wanze mehr für 2. — Mk,
nur mit Kammerjäger Bereis Micodaal I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung!
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesell. Doppelpack . Mk. 2.—. ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central -Drogerie
Friedrichstr . 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr , Herrn. A. Groesei,
Berlin , Königgrätzerstraße 49. El66

Tages-VeranstaUungen)
HM ~)

HrstÄrnr-Tireater.
Mittwoch, 10. Juli.

Operette in 3 Allen von
A. Neidhart . Musik von

Leon Fessel.
Römer . Dr . Alfred Klein
Hannele . Emilie Froben
Bärbele . . Lisl Schäffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau . Paula Heinemann
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Träubel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckett
Domprobst . . Karl Henkel
Dienstmagd
Ans. 7Vs, Ende geg. 10 Uhr.

sMMiMN-Krrnzelle
Mittwoch , 10. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochhrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der erste Glückstag"
von D. F. Ander.

3. Melodie von Fraund.
4. Wiener Bürger , Walzer

von C. Ziehrer.
5. Potpourri aus d. Oper

„Ernani " von G.Verdi.
6. Zur Parade , Marsch

von E. Wemheuer.

[ flmflfflB-fiBiptt1
Aboniicuieats-Konzerte,

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Im Herbst , Ouvertüre
von O. Hohler.

2. Finale aus der unvoll¬
endeten Oper „Loreley “
von F. Mendelssohn.

3. Ave verum von W. A.
Mozart.

4. Fantasie aus der Oper
„Mignon " v, Thomas.

5. Ouvertüre zur Oper
„Indra “ von Flotow.

6. Abschiedsständchen v.
W. Herfurth.

7. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada " v. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Traviata " von Verdi.
2. I . Finale aus d. Oper

„Faust “ von Gounod.
3. Ballszene v. Mayseder.
4. Largo in Fis -dur von

Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Dichter

und Bauer " v. SuppA
6. Wenn aus tausend

Blütenkelchen , Lied
von F. v. Blon.

7. Fantasie aus der Oper
„Carmen " von Bizet.

8. Für Kaiser und Reich,
Marsch v. Mohrenwitz.

IMins-MWen
Wiesbadener Mutterschutz.

Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Berein für Auskunft über
Wohlsah rtseinrichlungen
und Rechtsfragen, Dotz-
heimer Straße 1, i«r

Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. V.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts-
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen, ' Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschasts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Königl.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Dienstboten-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Tagesheim für berufSiät.
Frauen u. Mädch., Kirch-
gaffe 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen-
kunsk für die Mitglieder.

Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Bernfsgebiete . Sprechst.:
Montag , Mittwoch und
Freitag . von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Mädchen- und Frauen-
gruppe für soziale Hilfs-
nrücit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Bdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Vereinigung iüd. Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—8 Uhr
in der Nassau - Loge,
Friedrichstraße 35, 2. St.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

Erst - Allein - Aufführung!

Rigolet Io
Drama in 5 Akten von Viktor Hugo.

Hauptdarsteller:
Der König . . . Wilhelm Klitseh I Deutsches
Rigoletto , der Volkstheater

Hofnarr . . . Hermann Benke ) Wien.
Blanche , seine Tochter . Liane Haid

Momentbilder aus Polen.
Aufgenommen vom Kgl. Bild- und Filmamt.

Ein Blitzmädel.
Glänzendes Lustspiel mit der reizenden

Ln l ’Arronge
in der Hauptrolle.

Anfang 4 Uhr . - :- Anfang 4 Uhr.

Rheinstr . 47.
Schlager - Programm!

Ellen Richter Erich Kaiser-Tietz
in dem spannenden Kriminal -Schausniel

l ?as Bacchanal des Todes.
4 Akte ! Das Opfer einer großen Liebe . 4 Akte!

!! Abgekoppelt !!
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Helene Voss : Rita Moll.

Die Tochter des Schmugglers.
Drama in 2 Akten.

Letzte Abend -Vorstellung Uhr.

Odeon - Theater.
Kirchgasse 18.

Erst -Aufführung.

Reale Caeorggi.
Ergreifendes Drama in 4 Akten mit der

berühmten Künstlerin Fräul . Tosca am Ende/

Ein verliebtes ftöädel.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Bittere Arznei . Humor.
Unsere Marine im Weltkrieg . Aktuell.

Thalia'Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Erst -Aufführung.

Opfer.
Ein Roman aus dem Leben einer Frau

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Mia May.
::Das Adoptivkind::

Ein lustiger Studentenstreich in 2 Akten
mit Sacy von Blondei.

Die Weudelgteinbalin.
Ein Meisterwerk deutscher Ingenieurkunst.

MONOPOL
Triton,

der?erlenkönig
Großes Sensation« -Drama

in 4 Akten.
In der Hauptrolle der berühmte ungarische

Hofschauspieler

Norbert Dan.

Kriegsbeschädigte in der Heimat.
Neue Aufnahmen vom Bild - und Film -Amt.

Die Kochlöffelgräfin.
Pikantes Lustspiel mit der reizenden

Hansi Dege.
Anfang 4 Uhr.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Grosstadt -Programm vom 1.—15. Juli.

WILLY :
der stürzende Mann!

I 3 CLAERES 3 ! j Frida Bendix,
Reck -Akt . | Stimm .-Soubrette.

!! Der Geigenkönig !!
MARIFAH.

Exotischer Dressur - Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Ulpts, I Clfire Friedei,

Humorist . | Operetten - Sängerin.

Alice Mejane.
2 Lüderitz 2. I 4 Schenks 4.

Gymnast . Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg ., 4 u. 8 Uhr . Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm , kl. Pr .).
Vorverk . tägl . v. 11-12 u. 4-5 iin Theat .-Büro.

Im Cabaret I Im Restaurant
10 Kunstkräfte ! Konzert u. Vorträge.

Meroherg.
Heute Mittwoch , den 10 . Juli 1918;

Setztes grosses
Wohltätigkeits-

Konzert
zum Besten des Fonds für die
Hinterbliebenen der Gefallenen

des Regiments.
Ausgeführt von der aus dem Felde zurück¬
gekehrten Kapelle des Fus .-Reg . Nr . 80,
unter der persönlichen Leitung des Königlichen

Obermusikmeisters E . Rottschalk.
Anfang 4 Ehr.

Hören Sie sich mein
Stimmphänomen

Ulten IDagner
Kgl. Hofopemsängerin

sowie

Miftzi Bardi
die unübertreffbare Parod:stin vom

Kgl. Landestheater Prag , an.

Sie werden dann behaupten
daß meine Attraktionen nn-
:: übertreff bar sind. :t

Tulpenstiel-
Konzept - Palast

Stiftstrasse 18. Fern uf 1036.

Allabendlira8 I hr:
Der voilstä idi| nete Spielplan!

Kurzes Gastspieles Liebling ? der Wiesbadener:

BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Lotte May
Unübertreffliche

Rechenkünstlerin
Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende!

Original
Paul Paetzold - Truppe

in ihrer hochkom . Szene : ,,Die Zikunfts -Räder “ .

2 Andrasse’s 2
Musikalakt

Hedvig Rintelen
Opjrettendiva

Einzig allein dastehend 1
Bernhardt Trio

Sensationeller gymnastischer Akt.
Sonntags 3 Vorstellungen.
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— Brenarffrksanrmlrmg . Die Sammlung von Brennesfel-

stengekn nimmt gegenwärtig ihren Anfang. Der Ortsausschuß
für Sammel - und Helferdienst, Wiesbaden, dem die Aus¬
führung dieser wichtigen Tätigkeit anvertraut ist. rietet an
die perehrliche Einwohnerschaft Die ergebene Bitte , alte Hand¬
schuhe von Leder sowohl als von Stoff , -um Schutz der fleitzi-
gai Sammlerhände zu stiften. Alle Nummern und Formen
und auch die abgetragensten Stücke finden dankbare Annahme
Bit Sekretariat , Schloß, Mittelbau , vormittags von 1014 bis
1VH Uhr, und nachmittags von 3 bis 4 Uhr. Der Tank der
Sammler ist den freundlichen Gebern sicher.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 8. Juli Zur Vertretung des schon mehrere Jahre

tat Felde stehenden Sanitätsrates Dr. Schulz von hier hält zetzl
aus Veranlassung des Äriegsamis in Frankfurt Sanitätsrat Dr.
Li«k von WteÄaden hier im Sprechzimmer des Dr. Schultz vor¬
läufig dreimal nt der Woche Sprechstunden ad. Damit ist der un¬
haltbare Zustand, daß die gesamte ältliche Behandlung unseres
großen Ortes nur einem Arzte obliegt, was regelmäßig außerordent¬
lich langes Warte» bei den Besuchen und während der Sprechstunden
»ervrsachle, wenigstens etwas gemildert.

Sport.
* Reu« Züchtrrpriitaten. Der Unionklub gibt jetzt für Züchter-

p' ämien neue Bestimmungen bekannt, die für die deutschen Voll»
blutzüchter eine wesentliche Erhöhung ihrer Bezüge bedeuten. Bei
den vom Unionklub allein gegebenen Prämien erhält der Züchter
des Siegers eines Rennens von mindestens 20» M. vom I. IM
dieses Jahres an 10 statt bisher 7 Proz. Prämie; außerdem auch
noch der Züchter des Zweiten Pferdes 5 Proz. Prämie von dem
für den Sieger ansgcfetzten Preis.

Neues aus aller wett.
Die spanische Krankheit. Stockholm,  8 . IM . Wie mehrere

Worgenblätter berichten, tritt die sogenannte spanische Kratckheit
mrnmehr, auch in Schweden auf In Malmö und Htzlliage sind Le-
«its 52 Erkrankungen scstgestellt worden. Die Epidemie breitet sich
rasch aus. Die schwedische» Arzte haben durch das Auswärtige Amt
in Stockholm von Spanten eine genaue Beschreibung der Krankheit
«beten.

Handelsteil.
Die verkehrte Weltordming im Kriejj.

Hierzu schreibt die Preisberichtsstelle des Deutschen
Landwirtschaftsrats in ihrem letzten Wochenbericht ; Wir
haben wiederholt darauf hingewiesen , daß im Kriege die
Getreidepreise  der einzelnen Produktionsländer im
völligen Gegensatz zu ihrem Verhältnis im Frieden bo
ni essen sind . Während im Frieden Deutschland als
Importland die höchsten  Getreidepreise hatte , erleben
wir jetzt das Schauspiel , daß die höchsten Preise für Ge¬
treide nicht bei uns, sondern in den feindlichen Ländern
England , Frankreich und Italien  und selbst in
den Ejportstaaten , den Vereinigten Staaten und Rußland,
zu verzeichnen sind . Noch überraschender ist die Tat¬
sache, daß auch in Ösfejreich -Ungarn die Getreidepreise
völlig abweichend von dem Friedensverhältnis zu Deutsch¬
land bemessen worden sind. So beträgt der Höchst¬
preis  für Weizen in Deutschland  315 M. für die
Tonne, dazu eine 1rtihdruschprämie bei Ablieferung vcr
dem 16. Juli von 120 M., während der Höchstpreis in Öster¬
reich mit 55 Kr für ICO kg — 841.55 M. (nach dem jetzigen
Kurse von 62.10 M) für die Tenne festgesetzt worden ist.
Dazu kommt bei Ablieferung bis zum 15. Juli noch eine
Frühdruscbprfimie von 26 Kr. — 155.25 M. für die Tonne,
zusammen 496.80 M. Noch abweichender ist die Preisrege¬
lung in Ungarn , wo der Höchstpreis für Weizen aus der
diesjährigen Ernte mit 60 Kr., nach einer neueren Zeitungs¬
notiz sogar mit 75 Fr — 372.60 M. bezw . 165.75 M. für
die Tonne festgesetzt worden ist . Dazu kommt bei Ab¬
lieferung bis zum 1. Oktober ein Überpreis von 15 Kr.
— 93.15 M. für die Tonne und bei Lieferung bis zum
15. Juli eine Lieferungsprämie von 15 Kr ., also insgesam t
ein Preis von 558.90 M. bezw. 652.05 M. für die Tonne.
Zur Würdigung dieses Gegensatzes muß man die gleich¬
zeitigen Preise im Frieden in Betracht ziehen . So be¬
trug im Jahre 1912  der Weizenpreis in Berlin 217 M.,
wählend er gleichzeitig in Wien 215 M. und in Budapest
nur 197 M. betrug Es würde noch von Interesse sein zu
erfahren , ob sich die Verhandlungen zwischen Berlin,
Wien und Budapest über die Erfassung der Getreidevorräte
nach denselben Grundsätzen , worüber der Herr Staats¬
sekretär des Kriegsernährungsamtes kürzlich im Reichstag
Mitteilung machte , nicht auch aut die gleichartige  Be¬

messung der Höchstpreise und der Lieferungsprämie ei>
streckten.

Berliner Börse.
$ Berlin , 9. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Infolge der ab¬

wartenden Haltung der Börse bis zur Entscheidung der
Steuervorlagen bleiben Geschäftsstille und Zu¬
rückhaltung  vorherrschend Die Grundstimmung be¬
wahrte aber auch heute ihre Festigkeit , wobei sogar für die
führenden Scliiflahrts- und Montan werte sowie teilweise
auch Füslungspapiere wiederum nennenswerte Kursver¬
besserungen sich ergaben . Sonst hat sich nichts verändert

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  9 . Juli.

(Drahtberichf .) Die Witterung ist wieder warm und sonnig
geworden , so daß die Aussichten für einen baldigen Beginn
der Ernte gute sind . Vereinzelt hat man bereits mit dem
Koggen schnitt  begonnen . Im hiesigen freien Ver¬
keim lagen heule keinerlei besondere Anregungen vor.
Klee und Grassämereien sind nach wie vor zur Deckung
des Bedarfs gefragt.

= Reklamen. =

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder Sitzungszimmer

Einheitspreise
M. 5 und 6 mit Kaffee, und Bad 9 M. (ausschl . Messe ).

tUc Morgen -Ausgabe umfaftt 6 Seiten.
H- Uptichrtstlrtler: A. Heger » , rft.

Lersuwertlich lür Politik : A. Hegerhorst!  sür de» Uirterbaltungsteil!
B. v. Nauendor !: für  Nachrtchte» au? Wieidade», de» Na« dardes>rleii.
verichküaal und Brieflaiten: st. « . Etz ; ffit Sport : st. ffi. Etz:
für den Handrtrteil : SB. Etz; für die Anreigen und Retiamen. H. Dornauf.

stattlich tu Wiesbaden. ''
Druck und Verlag der L. Echellenbergichen  Hof -Buchdruckerrt ia Mer »»»«» ,

Sprechstundeder Schrtfrleituug 12 bi» 1 Uhr.

Hunde an die zront!
Bei den ungeheuren Mmpfen cm der Westfront

haben die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die
Meldungen aus vorderster Linie in die rückwärtige
DelluE gebracht. Hunderten unserer Soldaten rst
durch Abnahme . des Meldeganges durch di« Melde¬
hunde das Leben erhalten worden. Militärisch wichtige
Meldungen find durch die Hunde rechtzeitig an die
richtige Stelle gelangt , Obwohl der Nutzen der Melde¬
hunde im ganzen Lande bekannt ist, gilbt es noch
immer Besitzer von kttegsbrauchbaren Hunden , welche
iid) nicht entschließen können, ihr Tier der Armee und
dem Vaterlands zu leihen ! Es eignen sich der deutsche
Schäferhund, Dobermann , Airedale-Terrier und Rott-
werler, auch Kreuzungen aus diesen Raffen, dve schnell,
gesund, mindestens 1 Jahr alt und von über 50 cm
SchÄterhöhc find, ferner Leonberger. Neufundländer,
Bernhardiner und Doggen. Die Hunde werden von
ffachchreffenven in Hundeschulen ansgeb-ildet und vm
ErlebenÄsalle noch dem Krieae an ihre Besitzer zu»
rückgegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste
Weg«. Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt
werden. An alle Besitzer der vorgenannten Hmide-
raffen ergeht daher nochmals die dringende Bitte:
Stellt Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes!
Die ArvmelduiMn für die .Kriegs-Hunde-Schule und

vektivn

Grnndstücksverkan?.
Die dem Domänenfiskus gehörenden künftigen

Parzellen Ktbl. 41 Nrn. 989/25 und 988/26 etc.,
groß 0,1933 ha, im Distrikt„Hainer* der Gemarkung
Wiesbaden belegen, sollen am Freitag , den
12 . d. Mts . , vormittags 1« Uhr, im Ge¬
schäftszimmer des Domänenrentamts, Luisenstr. 35,
öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden.

Wiesbaden , den5. Juli 1918.
König !. Domänen -Reutamt.

ui
V

Spedition -i Al

IJ.t€JUHUAS Bf
Göuigl . Holspedttenr -s

Bahnhofstrasse6- Kerospr. 59 u. 6223
Pünktlich» Abholung und Beförderung
von Frachtgtttern, EHgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten . Kollern und Möbeln.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumziige.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safee. Sicherheit skabinen . 8000 qm

Lagerfläche

Reisebüros
Kaiser Friedrichplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck - -

Versicherung . 529

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

Ihren Bedarf in
„Einmach-Artikeln"

decken Sie gut u. bill. in b.
«chlvßbroaerie Siebert,

9 Matttsiraße 9.

Schuhcreme
liefert in Kisten

•L  Sinarr . Suifcnitr.
Gemüse-

und Lauchpflanzen abzna.
illärtnerei Carl Brömfer,
Froutfurter Straße 122.

Televbon 4028.
(Beländerm&tcrfal,
Obstleitern

empfiehlt
K. Schür«. Aarftraße 29.

Kiltztii-1. ©dmi-
SöieitlioU

unb 5stiefern-Anzü»tdeholz
empfiehlt 656

C. Stoll,
Hellmundsttatze 33.

Telephon 249.

»W I

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts zu

Wiesbaden wrrd das den Eheleuten Hofapotheker
Wilhelm von Langsdorfs und Helene, geb. Bühler,
z Zt . in Straßbuvg wohnhaft, im Grundbuch von
Biebrich, Band 87, Blatt 1534, eingetragene Grund-
stück, lfd. Nr. 3, Karte 2, Parzelle Nr . 98. Acker, jetzt
Gatten , Parkfeld, 3. Gewann , mit a. Gartenhaus,
groß 14 m, 66 gm, Samstag , den 13. Juli 1918, nach,
mittags 5 Uhr, in dem Rathaus dahier , Zimmer 30,
öffentlich freiwillig versteigert.

Die VecsteigerungSbedlngungen liegen in dem
Amtszimmer des Unterzeichneten, Rathaus dahier,
Zimmer 23/24 zur Einsicht offen.

Bemerkt wird, daß das Gartengrundstück mit Obst¬
bäumen bepflanzt, eingefriedigt ist und sich auf dem¬
selben ein Gartenhaus und Brunnen befindet. F211

Biebrich, den 4. Juli 1618.
Das Ortsgericht . Lanr , Bvrfteher.

Solid- Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
in

Wer erteilt
ein. Mittelschüler Privat¬
unterricht ? Off . m. Preis¬
angabe unter P . 713 an

i den Taabl .-Verlaa.
Wegzugs,

. rnzos. Prrvat-
stunden in der Berlitz-
sind

Wegen
49 französ

«chwle zu vergeben. Adr.
zu erfragen mt Tagbl .-
Berlag . _ Fp

Söhreib-Untemcht für
Erwachsene

J . H. Frings , Rheinstr . 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Zfersebrlft
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Einf ., doppelte,
araerik . und Hotel -Buch¬
führung . Telefon 8087.

Klavierstunden w. oft.'
Näh. Mauergaffe 12, 1 r.
Biolin - n. Klav.-UnterrV

Gerichtsstraße 9, 2 links.

MUen-AsllMn

L .RETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5 . n ~ T§

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611. 8

Gold . Brosche
am Sonntag abd. K9 Uhr

j am Rheinufer Biebrich b.
llmsteigen aus .Linie 9 in
Linie 1 verloren . Gegen
gute Belohn, abn -'geben
Fund büro Wiesbaden._
Zamstag nachmittagSold, ĵ ettenarmbanti

verloren . Gegen Belohn.
l>. Fundbüro , Friedrich-
itraße , abzuaeben.Hemmurm von Rolle
verloren . Abzuneb. gegen
Belohnung bei  E . Kleber,
Aüolfsallec 40.

Anfertigung nach jeder Angabe
aus meinen oder von seihst gestellten Btoffea.

Auguste Diel
Grosse Burgstr. 6. Tel. 6486.

I Schreibmaschine«
8 aller Systeme werden gut und schnell gründlich

repariett durch Spezialarbeiter bei
Hnjro « rün , Tannusftr . 7 . Tel. 501.

Im«, »ritt in Beim men.
versäumen viel,

wenn sie sich nicht bekannt machen mst dem

IchönHeitsgürtel„Robita".
giebt Rücken u. Leib große
Stütze, ein Bedürfnis für

glfvw . m—  jede Kulturdame.

Zu haben Wiesbaden , Langgasse 25.

Am Soimtag entschlief mein lieber Mann

Hermann Horn
im Alter von 65 Jahren nach schwerem
Leiden.

In tiefer Trauer:
Jtteda Horn, geb. Lohmann , Adolfstraße 6.

MeShade «, den 7. Juli 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachm. 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.



StM-UMte
c  Weibliche Personen J

[ KausmännkschesPersonals

Kaufe. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr . Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann . Vereine im
Handelskammerbezirk
Wiesbaden , Luisen-

strasae 26. Fernsp . 6185

Bür Büro hi es. Kohleri-
handttmg

geb. jung. Fräulein
z. Führung d. Bücher p.
15. Juli gesucht. Gute
Hcmdschr. Beding. Schrift-
liche Angeb. m. Gehplts-
anspr . u.  K . 713 Tgbl.-V.

Fräulein,
das gut Adaschinenschreib.
u. Stenographie beherrscht
u. in Registratur be¬
wandert ist.' zum soffwtig.
Eintritt gesucht. Offerten
mit GehaLtSansprüchen u.
Zeuanisabschr . u. H. 714
m:. den Tagbl .-Verlag.

Durchaus verfette
Stenotnvistin und
Maschm.-Schreiberin
(Adler) mögt, aber
nicht notw., aus An¬
waltsbüro sofort od.
soäter gesucht. Aus-
frchrl. Off. u . M. 713
an den Tagbl .-Verl.

Telephonistin,
die schcm in gleicher
Eigenschaft tätig war . für
bald gesucht.

Hotel Rose.

fachkundig, für bald
od. später sucht

Kaufhaus
Würtenberg,

Wiesbaden.
Glas —- Porzellan,

Küchengeräte.

Lehrmädchen
aus guter Familie sucht
gegen Vergütung

Fob. Kühn. Juwelier.
Langgafse 42.

Lelirmiidchen
für mein Damenkonsekt.-
Geschäst bei monatl . Ver¬
gütung gesucht von

G . August
Wilhelmsttatze 44.

für die Abteilung

fSamcntianfehtioit
gesucht. Sofortige Ver¬
gütung . Vorzustellen 6 bis
.7 Uhr nachmittags.

Joseph Wolf
Kirchgafle 62.

[  Gewerbliches Personal "

Photographie.
Gehilfin sowie Fräulein

welches sich ausbilden will,
gesucht. Off u. O. 712
an den  Taabl .-Berlag.

Schneiderin
tageweise ins Haus gef,
in den Ferien . Off. unter
G. 712 Tagbl .-Verlag.

Putz.
Ducht. 1. Arbeiterin
(Iahresft .) sucht

A. Tauber.
, LanggaÄe 21.

Putz.
Zuarbeiterin gesucht.

A. Kocrwer Nacks..
_ Lanaaasse 9.

Putz.
2. Arbeiterin sucht
K. Schäfer. Rheinstr 91

Eiu Mädchen
für

Weißzeug,
w. bügeln und Maschinen,
stopten kann. s. sotort ge,
nickt Rheinh otel.Ml IM.Minie
für nach Mainz gesucht.
Vorzuff. Blücberitr. 40,2 . l-

ttr BügEine verfette Büglerin,
sowie eine angeh.. trudet
dauernd« gute StcK

8.

ünlBofnlBnni
für Trinkhallen gesucht.
Hock. Dobbeimer Str . 109.

Gewandte
Flickerinnen

sucht per sofort , F614
Arbeitsamt . Zimmer 2.

Mävchen
werden noch angenommen
Couvertfabrik, Rauen-
thaler Stratze 10.

Frau
1 zum Mitstilleu sof. 8
£ gesucht. Off . unter >
z F. 712 a. Tagbl .-B. ß

Kinveefräul . ,
energisch ». erfahre «, zu
2 Kindern (9 u. 11 Fahre)
f dauernde Stellung ges.
Gesl. schriftl. Angebote m.
Bild unt . H 712 an den
Taabl .-Berlag erbeten.
Suche z. 1. Aug. od. spät,

z. 8^ j. Knaben u. 6j.
Rädchen erfahr , kath.

Mnderfrfele !u.
Beaufsicht. d. Schularb ..
etw. schneidern u . flicken,
leichte Mithilfe i . Ha-ush.
erw. Off . m. Zeugms-
abschr., Bild u. Gehalts-
anspr . erb. Gut Adams¬
tal.

Aelteres Mädchen
od. unabh . Frau z. leicht.
Pflege 1 Dame u. .Haush.
gesucht Rheinstr . 67, 1.

Gute Köchin,
die Hausarb . übernimmt,
gesucht. Angebote an
Frau Dr . Probst , Mainz.
Rbernallee 6. F10

Mi MW.
Für den Haushalt einer
alletustebend. Dame wird
zum 1. Ottober eine er-
fichrrar , sehr saub. Köchin,
die im Beütze langjähr.
Zengniffc ist. gesucht. Off.
u. H. 713 an den Tagbl .-
Berlag.

8waa . WsMl » .
für gleich oder später ge¬
sucht Humboldtstratze 21. -

.Gesucht für 1 August
einfache Stutze
oder belleres Hausmädch..
das gut kochen kann und
im Nähen u. Haushalt
erfahren ist. Frau Beck.
Luisenstraöe 6. 2. Et.

Hausmädchen gesucht,
Zimmerarbeit . Servieren,
aut Nähen. Bügeln und
Silbervntzen. Borst. 3 bi?
4V? vhr Biklorrastralle 1.

Töüjl . üBiisinäMieti
zum 15. oder sofort ge¬
sucht Frankfurter Str . 2.

Besseres
Hausmädchen

od, ein Mädchen, das gut-
bürgerlich kochen kann, z.
15. Juli gesucht Emser
Stratze 42,

Befferes Hausmädchen
od. einfaches Fräwlern zu
3V?mhr . Kinde gesucht
Kiichgasse 29, 3.
Hausmädchen

sos. gesucht. Wüsche autzer
d. Hause. Biebrich a. Rh.,
Wiesb . Allee 30. £ eX 219,
Für einen kleinen herr-

schastl. Haushalt z. Äug.

tiu fiausrnnböftii
gesucht Parkstratze 13, 2.

Haiismädchtll
gesucht.

Zum L. Oktober wird ein
sehr reinliches, nicht zu
junges Mädchen, welches
im Ausbellern der Wäsche
sowie etwas Schneidern
erfahren ift.̂ für einen
herrschaftl. Haushalt ges.
Langt ähr . Zeug». Beding.
Offerten unt . G. 713 an
den Taabl .-Berlag.

MM . iausÄäien
für sofort gesucht. Teil¬
lazarett Hotel , Havvcl
Sckillervlah 5.
Suche sofort oder spater

toiMaraäliäitii
Frau von Kaufmann.
Scmnenberger Str . 48. z.
Zt . Billa Olanda . Garten-
stratze 22. Tel. 3414.

Al >c >« i» » l>k»
mit guten Empfehlungen
für ruhigen Hausb . zum
1. Septbr . gesucht. Ar̂ . u.
Adr. zu erfr . Tagbl.-V. Zm

§ess.AllktnMihen
oder eins. Stühe , die
kochen kann u. alle Haus-
arb, verst., in kl. Haush.
gesucht. Monatshilfe . Vor¬
tellen bis 4 und 7 bis 9

Mn. Ml  WÄchkll
für die H-t-l

1.

Wies badener Tagblatt.
Schlosser

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 315-

Zuverl . ehrl.

AllelMödöjkN.
das selbst, arbeiten tann(2 Pers.) sofort gesucht.

Reeh. , Marktplatz 5.

Tüchtiges

WMtQttl.
das gut kochen kann,
für sofort oder später
gesucht. Keine Wäsche.

Kirchgassc 29. 3.

Ehrl . saub. Alleiumädch.
ges. Moritzstratze 21, 1 r.

Saub . anst. Mädchen
in kl. Haush . (2 Pers .)
gesucht. Kochen nicht verl.
Friedrichstratze 36, 2 l.
'Nesucht für kleinen
Herrschaft. Haushalt
z. 1. August od. 15. Sept.
gut empfohlenes tüchtiges

MlWSWr»
welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit ver¬
steht. Off . u. A. 17 an
den Taabl .-Berlag.

Allernmädchen
oder Monabsfrau zu zwei
Damen ges. Goethestr. 7,1

Allein Mädchen
oder einfache Stiibe ges.,
Monatsfrau vorhanden.
An der Rinakircke 7. .3.

Zuverl . brav . Mädchen,
in kl. bess. Haush ., 2 Pech,
»es. Karkstratze 26, 1.

Tüchtiges
Allernmädchen
das gut kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche. Kirck-
aalle 29. 3. 1

Aelteres Mädchen
oder unabhängige Frau
tagsüber od. für ganz ge¬
sucht Bertramstr . 4, Part.

AnjMätterin
für vormittags sofort ges,
Eißelt . Rentner . Rüdes-
heimer Stratze 24, 2. Et.
S . nett . Stundenmädchen

für nachmittacK gesucht
Luisenplatz 8, 2 l.

Stttndensrau
oder Mädchen morgens u.
mittags einige Stund , gef.
Webergasse 29. Eckladen.
Stundenfrau od. Mädch.
morgens u. rrrittaE kür
einige St . gesucht Weber-
aasse 29, Ecklcchen.
Monatsmädchen od. Frau
gesucht Adelbeidstr. 62, P.
S . Monatsfr . od. Mädch.

gesucht Wislandstr . 1, 1 r.
Saubere Monatsfrau

od. Mädchen ges. H. Diehl,
Bleichstratze 9, Laden.

Fleitzige, saubere
Putzfrau

für tägl . eimge Stunden
gesucht. Näh. Andrä,
Scdanv âtz 9.
Saubere Frau

morgens von 8—^10 Uhr
zum Ladcnputzen gesucht.
Franz Baumann G. m.
b. H.. Kockbrunneiwlatz 1.

outete MW
für 10 Tage v früh 8 bis
12 u. 2—6 Uhr sofort ge¬
sucht Rbeinstratze 1.

§m  o . KrleMml.
z, Zeitschriften tragen ge.
sucht Schulgasse 5.

f Männliche Personen

[  Kaufmännisches Personal ]

Vertreter
eingesühri bei Gastwirten.
Kaffees, s. Berl . Firma.
Anfragen unter A. 18 an
den Taabl -Verlag.

Lehrling
sucht

Drogerie A. Jiiuke,
Kaiser-Fr .-Ring 30.

s Gewerbliches Personal ^
Einige ältere redegew.

Herren , Yens. Lehrer »der
Beamte s. e. gemcinnüvig.
Nntnernehm . ges. Off . u.
K. 261 Taabl .-Zwcigstelle.

WUn
gesucht.

lün - W
Tauunsstralle 1.

tt. Juitall, -Geh.
lasch "KrreasirrvaUdej gef.
tŜ rrM. .16.

für Stadt . Maschinenbau,
amt , Abteil. Fuhrpark,
werden als Fahrer ausge-
bildet, sucht F614

Arbe itsamt , ff immer 6.

Fräulein
sucht Servierst , v. abends

Uhr ab. Sonnt , ev. früh.
Off . u, R. 261 Tagbl .-V.

TWigk MOl
md vreljki

finden Arbeit bei Firma
Dr . H. Zehrlant u. Co..

Werkzeug-Fabrik,
Mainz -Kostheim, 630

An der Ramve Nr . 1.
Tongrubenleiter gesucht.
. Westerwald kundig, Ge¬

halt . Zeugnisse u. Perso¬
nalien usw, u. F . Z. N. 475
aa Rudolf Masse, Frank-
furt a. M. F 147

Schneider gesucht
Nerostratze 10. Laden.

Flickschneider,
d. Reparieren u . Ausbüg.
ron Herren -Garderoben
schnell besorgt, ges. Angeb.
u. W. 713 a. Taabl .-Verl.

Zwei tüchtige
Herrnfriseure

sucht -H. Alexander, Wil-
helmstratze 52.

Tüchtigen
Damenfriseur,

oder Friseurin sucht
H. Alexand er.

N« WtiinWW
n. s„M Ri .ülitr 7. Part
Schlosscrlehrl. geg. Berg.
ges. Rheingauer Str . 14.
Mehrere tücht.

gesucht. F'

MM » » l.
Muiuz,

Jngelheimcr Aue.
JugendlicheArbeiter

gesucht.
Men es,

Rheingauer Strafe 7.
.Kräft.

I ktM -Wlhe I
f Weibliche Personen

{ Kanfmännlsche» Personal )

Dame
kauf, sucht leiten
in fein, erstklass.
Puh - oder Dia
Bei zusagenden

den Tagbl .-Verlag.

I . Dame
schon läng . Zeit a. h
Großbank tat ., s. schr,
u. rechengew., i. Frc
u. Engl , verf., sucht v
Stelle . Off . unter G.
an den Tagbl .-Verla g.

Tiichtiae Stenotvoistin
sucht per sofort p ' '
Stelle . Offerten
R. 767» an D.
Ann.-Exp.. Mainz .

Junges
welches die
besucht hat.

sräulein,
pandÄssc
sucht S

tppistin. Offerten

Fräulein,
welches die Handels
besuchte u. im Ve
tätig war , sucht Aich
str-ldrng auf Büoo

f Gewerblicher Personal '
Alleinstehende Frau,

unabhängig , wünscht

Fräulein,
in der Krankenpflege
im Haushalt erfahr
sucht passende Stellu
Off . u. I . 713 an i
TaM .-Verlag.

Hause sucht Beschäst.
die Ikachmittagsstund.

an D. Frenz,  Mainz.

sucht Stelle i
Herrschaftshaus
oder am 15. In
&,  712 an %ac

Für junges Mädchen
aus guter Familie , frdl.
u. Willi«, Stelle in bess.
.Haush. z. weit. AuSb. ges.
Näh. Dotzh. Str . 37. 1.

Befferes Mädchen,
w. kochen kann, s. Stelle,
geht auch zur Aulshrtze.
Rüdesb . Str . 20,  Hth . 4.

vom Lande sucht Stelle
für leichte HauSarbect
tagsüber oder zu einem
Krnde. Näheres zu er¬
fragen im Taghl .-Vl. Fv

Stenotypistinnen
Maschinenschreiberinnen
Telephonistinnen
Bibliothekarinnen

ür Militärbüro nach auswärts . Gesucht werden nur
erstklassige Kräfte. r 6t4

Stellennachweis für kansmännische Angestellte
Arbeitsamt , Zimmer 2».

ofort gesucht im
ZagSkatthaus, Sch«tterhasse rechts.

ZSMlMWII ]  Q
2 Zimmer.

Für IlljährigeS Mädchen,
Schülerin der 6. Kl. bet
Höh. Mädchenschule Wut
aus Häusl. Gründen

in nur guter Familie ges.

Lehrer
bevorzugt, da Sauptweg
auf beste konsequente

gelegt wird. Off . mit
näheren Angaben, auch
von Res., unter F . 714 an
den Tagbl .-Verlag.

Mi

f Privat -Berkimfe

Nieder,valdftr . 14, Hth-, e
2-Z.-W., 1. 10. N. B. P - r L

Rüdesü. Str . 34. H.. 2Z.
Steingasse 10, H., 2 Z., K.

3 Zimmer . j

Kellerstratze 31  S
3 r , 3- od. 4-Zim .-Wohn.

aus 1. Okt. zu verm. An- e
zus. v. 12—2 Uhr. R. das. z

4 Zimmer . t
Mozartstr . 2. Villa , Hochp., \

Wohn., 4—5 Z m. r. 3b ^
ei. L., Gas , Bad, 1. 10. -

6 Zimmer . e
Rbeinstratze 109, 3, 6-Z.-
Wohn., Südlage , bcllrg. ,

7 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-R'chg 68, 3,

Ghrift, ick. 7-Z.-Wohn., \
Küche, Bad, 2 Balkons,
eilektr. Licht, 1. Ott . 0. sp.

Billen und Häuser.

Bad Nauheim
Villa , 14 Zim.. als Pens,
in bestem Gange , Nähe
Bäder u. Kuranlagen,
kiankheitshalber an ge¬
eignete Dame bald zu
vermieten oder zu ver¬
kaufen, Angeb. n. D. 714
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Hcllmundstr . 28 Dw ., Gas |
Möblierte Zimmer.

Mansarden re.
D -bh. Str . 31, 1. möbl.
Zim . mit 1 u. 2 Betten
u. gut . Verpfl., Pensions-
preis 6—8 Mt . täglich.

Dobh. Str . 63, 2 r ., ,tzei
Fr . Obst,, schon mol'l.
Wohn- u. Schlafs unmer
mit Klavrer, elektr. Lrcht,
nnm 1. Auam't abzug.

- Drudenstr. 5, 1 l., m. Z.
' Hcllmundstr. 27 mibl. M>s.

Luiseuplai' 1. 2. Zurrmer
frei . 1—2 Betten , event.
Wohn- u- Schlafzimmer,
mit guter Pension.

f Pageiistccherstr. 1, 1, ein
gvotzes, cleg. Wöblrertes

c Schlafzimmer mit dazu
, gehör, gr . vollstünd. ern-

aerichtc-ter .Küche zus.MW. Seil«
für alleimieh. Herrn oder

Dame in schönster Lage
lam Kurhaus ) 3 gut mbl.

^ Zimmer . Bad , mit voller
sÄhr guter , fürsorglocher

. Verpflegung zu öerm.
, Preis pro Tag 20 Mk.. Geil. Off. u. E. 713 cm
r den Tagbl .-Berl . erbeten.
- I » ruh. HauSh. 1 auch

2 Zimmer , gut möSll.
r nnt Frühstück, event. mit
s Klavier , zu verm. Off.- u. B. 713 TaM.-Veillwg.
- Leere Zimmer.
9 Mansarden re.

Rauenth . Stt . 5. V-. a. Z.
Wagcmannstratze 28 leeres

n Zimmer z. Möbedmter-
i  stellen zu verm. Näh. im

-bulle recksts.

Suche auf 1. Oktober
Zimmer u . Küche cm

uzelne Person . Off . u.

Zum 1 . Ott.
nre 2 - Zim . - Wohnung.
,ögl. Balkon, ges. Nach-
ichten Kaplaneck, Berlin.
W. 47, Gawtzbeerenstr. 39

2 1h jährige
Fuchsstute,

Ponuy und Arbeits¬
pferd hat abzugeben
Xattetlalt» statt
_ Mosbach erftratze J .O.

Kräft . Ponl , zu verk.
Landau u . Nattermanv,
Walramstratze 13. __
Flottes Pony
(Biauschimmet
zu verk. Waldstratze 90,
Karl Cavito. Tel . 4466. ,
SÄ . Läufer u. Ferkel,

gute Mtlchztegen zu vev
PH. Brendel,

Dotzhetmer Landstratze
rsckts Kahle-Mühle.

ohn. mit Kochmaschine
Qesen, SpeisÄoanimer,

ckler- und .Baderaum,
ff. an Sekretär Krest

Zeuthen bei Berlin,

>. 2- 3-3.-

Deal sltzfee
it Küche u. Zubehör,
Etage, in sonn., staub¬

eier. ruhiger Stadtlage,
ent. Umgebung gelegen,
einzelnem Ehepaar per
Ich, . 1919 gesucht. An-

che der Grützen- und

NltzlMg ÜCflldjt

Junger Kaufmann suchtmi«i .3m.
Nähe des Bahnhofs.

Angeb. erb. u. I . 712 an

Möbl. sonn. Ziuuner,
ch. Lage u . fr . Aussicht,
Dauern, . Adr. m. Pr . b.

Dann . Z. 71Z Tagbl .-Bl.

MoNkl li. Cofljtec
lDauerm .) suche» in isr.
Pens . od. Fam . gut müdl.
Zim . m. Verpfleg, o. nur
Mittag - u. Abendtisch per
1. Augnü . Preisofs . unt
F . R. N. 4695 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

Schönes sonniges
Balkonzimmer

von Dcuttrr und Tochter
dauernd gesucht. Nähe der
Taunusstr . Preisofs . nnt.
F . S . R. 4706 au Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

Möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. Küche ge¬
sucht. Preisofs . u. E. 714
au den Tagbl.-Ber!ag.

llllllllUlliit

Sommerfrische
für Herrschafte«.

In Lärdftädtchen schöne
Wohnung, Schlaszim. mit
2 Betten , pr . Verpfl.. pro
Person und Ära 10 M
XL . WrechtSr -cke L. 1.

^2jähr.^chafier.
siege zu verk.

' csttatze 11.

Liegen u . Hasen
zu verkaufen Dotzhem
Oberaaffe 2». Nmrgaff«
6 I«. Kt,»Ul,äl>«

zu verk. Jung . Frauen
stein. Schiersteiner Str .1

Ein wachsamer Hund
für Lagerräume u. Gärb
geeign., zu verk. Guftc
Wresenborn rn Rambcrch
Mühlgasse 2.
StDatfec

auf den Mann abgerichte
selb, eignet sich für Bist
oder Geschäftshaus , pre^
werten , verk. Zu erfwi«

Ein Stamm junger
Hühner

u. gute Milchziege z. ver
Ph . Rinn,

Schöner Wi
gut sprechend, mit Käst
zu vÄaufen . Bernhard!
Frankenstratze 3, 2.

8 Kisten Zigarren.
ä. 100 St . zu verk. Fr,
Strauch , Btsmarckr . 89,

Witwen schleie
und Hut . tadellos erhalt
preisw . zu verk. Sacerdo«
Schl ickteritratze 8, 3.

Militär -Ausst.-Stücke, .
sehr gut erhalten , zu vei
bei Werner , Dvtzhenn»
S tratze 109, P art . _ j
Antike Übt , Ofenschirm,

AblaUsbrett, kl. Tonnen«
vk. Bernhar dt, Nerastr . Z

Schreibmaschine,
weitzl. Bkuimenkrippe u»
Krcmkenbettisch zu ver
Esterer , SchwcM. Str . 5
3 links, von %8—S lffit

Schnciderbüste (44)
mit Gestell, ält . eif. BÄ
stelle, Bügeleisen, alte
Stühle . -Blumentöpfe i
verk. Taunusftratze 7, 1
Ohlemann.
Für Braptpaar

od. Wirte!
Eßbestecke. 9teil., ungebl
billig zu verkaufen l
Krell, Scharnlwrstitr . , 1
Noch viel. Küchenaescki

Emailletöpfe, Schüssel
Platten . Teller , Ta
Bestecke, Gläser . Körbc.^—,
Taschen billig . MV
Helenenst ratze 15. Part ..

Hübsche
TvMellMr»M

schöne Ein mach- u. Geb
aläser sowie Läufer brll
Mack. Helenenstratze
Parterre rechts.

Phot . Apparat,
24 X 30 _ u.. ^ 9 X. 12,
verk. Warch. .Helene»
stratze 11. 1. St ock.

Ein gebt. Flügel
zu vk. Riehlskratze
Engelhardt . Anzus
von 11—12 Uhr.
Mandoliiwu,

befond.
30 Wk. an zu
AM rstratze 84. 1 r.
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